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SIE FINDEN UNTER

8

IO

12

13
14
15
16

5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Verpachtungen
Pachtgesuche
Heiraten
Verschiedenes

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen

Immobil .-VerkSufe
Immobil .-Kaufgesuche
Verkäufe
Kaufgesuche
Unterricht
Verloren - Gefunden

Fachmann
für Einkauf und Lager gesucht .
Zukunftsreiche Stelle . Bildung , an

iUVO - XUBEHÖ ^

Großhandlung
Groß & Co . „ Frankfurt a . M .

Weserstraße 7

zum

I MMS

37

Saataebiet
SVahit wird

dem
aei .

ver -
eifi .

46 .

wird flottes und sauberes Arbeiten sowie fehlerfreie
Diktataufnahme . Angebot mit Lichtbild , Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Angabe derGehaltsansprüche
unter A . 190 an den Tagblatt -Verlag .

Junger
Mann
am liebsten

Gärtner , sofort
gesucht .

Ebensen .
Luremburgolatz .

aemcht . _
Becker .

Bismarckrina
2 . Stock .

Suche sofort ,
evtl , später

sauberes flinkes

Mädchen
welch . Interesse
am Kochen bat .

Krau Löbaus .
Park - Sotel .

Rüsselsheim .

Nicht benötigte Be >
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnir -Abschrirten ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Oer Verlag .

gütet . 3u
Oranienstr —

Part . . abends
nach 8 Uhr .

SausanaefteMe .
nickt unt . 18 I ..
f . Geschäftsbaus¬
kalt nach

In Sausarb . u .
bürg . Küche erl .

Alleinmädcken
f . aut . kl . Saus¬
kalt . ält . Eben ,
sunt 15 9 . oder
1 . 10 . aei . Dauer ,
stelle . Serbert -
Rorkus - Str . 1 .

Biebricher Industrie -Unternehmen sucht

Stenotypistin
Eintritt am 1 . Oktober oder früher . Verlangt

Gesucht ,
tückt . reinliches

Mädchen
mit guten Zeug¬
nissen für Kucke
u . Sausarb . Vor -
zull . Wilbelm -
llralle 30 , 1 .

Anständiges

Mädchen
welches auch die
Küche erlernen
kann . iof . aesuckl

Privat -
Mittagstisch

Grabenstrane 2 .
Braves fleihiges

Mädchen
sofort gesuckt .

Kabrtvergütung
Hotel Reisenbach

Eltville .
Mädchen

für Sausarbeit ,
ganz oder kalbe
Taae . töf . aeiuckt

Leint .
Weberaaiie 36 .

Wir suchen

möglichst aus der Wein -
branche . mit besten

Zeugnissen , nicht unter 30 Jahren zum 1 . 1 . od . 9 . 10 .

Angebote mit selbstgeschriebenem Lebenslauf an

W . RUTHE , Weingroßhandlung
O . H . G .

Mttll
oder in . Krau

für Zimmerarb .
sofort gesucht

Babnkofstr . 65 .
Tüchtiges

Mädchen
nickt unt . 18 I . .
bei gutem Lobn

sofort gesucht .
Restaurant

rur Karls - Rube .
Kriedenstr . 15 .

[ KtMngMe J

| Licidliche Personen |

| ftaufmän . Personal ]

Miimw -

MM
1 . Kraft

sucht Stelle .
Ang . u . L . 108
an Tagbl . -Verl .

ISewerdliches Personal |

NWe
sucht sof . Stell .
Ana . u . D . 110
an Taabl .- Verl .

Aelt . Fräulein
sucht Stelle als

Wäschebeschließerin
ob . äknl . Anaeb .
u . W . 108 T .- V .

| Hansnerlonal j
Ebrlickes iaub .

Mädchen . ,
veriekt in allen
Sausarb . sucht
Stelle 1 15 . 8 .
in kl . Sausbalt .
Ana . u . B . 110
an Tagbl .- Verl .

20iäbr . Mädchen ,
welches näben u .
servieren kann ,
luckt ü. 1 . Sevt .
St . als Zimmer -

mädcken . ,
Paula Schobert .

Nürnberg .
Serrnannllr . 3 .

Zwei ölig !

Z HMttl
suchen Stelle

zum 15 . 9 .
Angebote unter
ll . 108 an den
Tagbl .-Verl .

Aeltere Irrau .
fleiü . ehrlich u .
zuveil ., lucht Be¬
schäftigung in kl .
Saush .. auch bet
leid . Peri . Adr .
i . Taabl .- Vl . Ta

Schulpflichtiges
Mädel ,

sucht sof . Stell ,
in gut . Sause .
Ang . u . M . 107
an Tagbl .-Verl .

m . ebrl . u . aut .
Charakter , für
Metmerei z . 1 . 9 .
gesucht Vorzull .
Sonntag zw . 12
14 Uhr Adr . int
Taahl .-Vl . Sy

Ehrliches kleik .

jg . Mm
( Radfahrer )

zum Ausfahren
von sfleiick und
anderen Arbeit ,

sofort aesuckl
Metzmrei Wolf .

Sckierstei « .
Televhon 60269 .

Wir suchen
einig « kckulentl .

innne reale
f . leickte Arbeit
i . d Baumickule .

Gottl . Möller
Söhne .

Vorzustellen ab
19 Uhr

BaurnllraKe 13 .
an der Waldstr .

Jüngeres
Alleinmädcksn
sofort gesuckt

Woitun .
Wielandstr . 3 .

Haus¬
mädchen

für Eutshaus -
halt zum 15 . 8 .
od . 1 . 9 . gekuckt .

Vorzustellen
Beethovenstr . 8 .

Tüchtiges

SausmöWen
sofort gesuckt .

Näheres Sckul -
aass « 4 .

MiiSlhM
das kocken und
einen kl . Saus¬
balt selbständig
führen kann , bet
monatl . Barlohn
v . 40 Mk . tags¬

über gesucht .
Ana . u . T . 107
an Taabl . -Verl .

Braves ebrl .
Mädchen

taasüb . f . Saus¬
halt aesuckl An¬
geb . unt . -ö . 108
an Taabl .-Verl .
Braves fleikiaes

Mädchen
od . iunae unabh .

Rrau
zum 15 8 . oder
später tagsüber
od . ganz od . üb .
Mittag aesuckt .

Minor .
Karllltabe 15 .

Halbtagsmädchen
ober -krau

aeiuckt .
G . Stein .

Adolfsallee 55 .
Monatsfrau .

aut emofoblen .
aesuckt von 8 bis
11 . Ubr vormttt .
Scklickterstr 10 .

Part links .
Morgenhilfe ,

bestemvi . . verfett
in allen Saus¬
arb .. täal v . % 8
bis % 12 Uhr in
Villenh . aesuckt .
Ana . u . K . 108
an Taabl .- Verl .

Stundenbilfe
mit Ärbeitsbuck
3X wäck . vor -
mittaas aesuckt .

Lock .
Lanzstrake 35 .

Unabhiina . Irrau
od . Mädchen

über Mittaa ob .
stundenweise z .
15 . 8 . aes . Am
Römertor 1 3 1.

Dröentl . grau
f freitags vor¬
mitt 3 Stunden
u . monatl Imal
zur Wäscke aes .

Fran Soll .
Kleillllrahe 5 .

| Männliche Personen |

| 6ew « blW5 $ 6rimiäi|

Kraftfahrer
aesuckt .

Adolf Becker .
Sockstättonstr . 14

Laufbursche
täal für einiae
Stunden sofort

Acht . Mädchen
verf . in allen

Sausarb . . aes .
Kühn , Kirck -

gasfe 26 , Laden .
Ehrliches fleibia .

Mädcken .
w kocken kann ,
für alle Saus¬
arbeit aesuckt .

Bäckerei
Montpellier .

Albrecktstr . 14 .

Acht . Mädchen
f . Geickäitshaus -
halt aesuckt

Mengerei
S . Göhmann .
Luüenstr . 20 .

IMM
bei gutem Lobn

sofort aesuckt .

MI Will

MH «
Vorzustellen zw .
15 und 18 Ubr .

Haus - unö

Küchenmädchen
kok od . bis 15 . 8 .

aesuckt
Baha -Bräu .

Albrecktstrafie .
Kleihiaes

MWe «
für Haushalt u .
zum Bedienen d .
Gäste sofort ad .

Avfelweinkelt .
Kstion .

Aarstraste 14 .

IStelleMSeMe J
fMtidjeDHfoneäl
p Mspersonal |

Selbst . SIS ze
Ina . suckt sofort
f mind . 3 Mon .
während d Ab¬
wesenheit ferner
Mau ( z . Z m
Erholung ) eine

enera . Stütze .
nickt unt . 30 I ..
zur Fuhruna d .
Haushaltes aea .
aut « Bezahlung .
1 Ja von 11 u .
3 Mädels von
9 7 u . 5 Jahren
vorh . Anato . u .
S , 105 an T .- V .

Zuoerläikaes
besseres ,

Weinmadchen
erfahr , in Küche
und Saus , nnt
Zeugnissen nutet
Häuser , für ae -
vfleaten Saush .
zum i . Sent . ge¬
sucht . Vorzull v .
1 — 4 und 7 — 8 .
Pension Wenker -

Parmann .
Steubenllraste 8 .

Zimmer 7 .

MinlniWen
selbst , in Kücke
u Saus . v . ält .
Ehevaar bei a .

Lohn aesuckt .
Ana u . E . 109
an Taabl . -Verl .

Tüchtiges
Alleinmädcken .

verf . in allen
Sausarb . . f . ruh .
aevfl . Saushalt

( Sonnenberger
Str .) iuckt Ehe¬
paar . Anaeb . nt .
Zeuan . u . 3 . 107
an Taabl . - Verl .

Wiesbadener Tagblatt

Suchen Sie eine

Vermietungen

1 Zimmer

2 3immer

3 Zimmer

MWe - ms

Autovfleae
4 Zimmer ab¬waschen

1— 3 - Familien- Haus

Immobilien • Adelheidstr . 31

Wiesbadener TagblattDer Arzt als Helfer

MietgMe

Dosis als Medikament Heilwirkung haben .
Nach der Art der Wirkung unterscheid

5 Zimmer

6 Zimmer

7 Zimmer

Stoss Nachfolger , Taunusstr . 2

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Berufstät . Dame
suckt ab iof . für
ca . 4 — 6 Wocken
gut möbl . Zim . .
fl . Waller Räbe
Taunusstr . evtl ,
mit voller Pens .
Ana . mit Preis -
ana . unt . G . 108
an Taabl . -Verl .

Auswärtige
Wohnungen

3mmo6ilien-

Sertäuf ®

3 - Zim .- Wohn .
sonn . , sos . zu vm .
Bertramstr . 19 .
Mtb . 1 . Maurer

2 — 3 - Z .- Wobn .
i . Stock ( 30 bis
40 M .) suckt ält .
Ehevaar . Miete
im voraus . Ang .
S . 108 T .- Verl ,

in gut . Zustand , Heizung , Bad ,
Garten , rentabel , mögl . bald
beziehbar , zu kauf , gesucht .

Leere Zimmer
und Mansarden

Garagen . Stall . .
Keller

Gar « fiel
Mainzer Str . 19

Leere Mans . ft .
Röderllr . 20 . P .

Zweites Blatt . Rr . 185 .

Güt möbl . Wohn -

und Schlafzimmer
mit feoar Ein¬
gang v . berufs¬
tät Herrn sofort
zu miet gesuckt .
Ana u . W . 107
an Taabl . - Verl .

5 - Z . - Wlchl1.
bish . Arztvrar . .
allerbeste Laae
der Wilhelrnllr . .
Zentralheizuna .

flieh Wasser .
Pers . -Aufzua . z.
1 10 . 38 o . wät .
zu Derrn . Näh .

Porzellanbaus
Kiebl .

Wilhelrnllr 40 .

Iunae
Beamtenwitwe

suckt
2 — 3 - Zimmer -

Wobnuua .
eventl . mit Bad .

sofort .
Lahr . Mainz .

Pariser Str 31 .

schmier . - polier . ,
a . Wunlck abaeh .
von Fackrnann .

Tankstelle mit
Scbeleilen .

billig und aut .
Rr Blum .

Shelltankstelle .
Amöneburg

bei Biebrich .
Tel . 60521 .

S . schöne ar .
I - Z . - Mhll .

im eigenen Ab¬
schluß zum 1 . 9 .
z . vm . Kavellen -
llraße 9 . 1 i .

Witwer
alleinlleb . , 60er
kath . . Feldhüter
mit sich . Ein¬
kommen . eignes
Heim , sucht eine
Lebensgefährtin ,
auch Witwe , 40

bis 50 , ohne
Anhang , zwecks
baldiger Heirat .
Zuschr . mit Bild
unter A . 211 a .
Taabl .- Verl .

Ein wertvoller Nachschlagebuch « An der punltierlen Linie ad-
trennen und eindesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, tm Tagblatthaus kostenlos erhiiltlich

Engl . Mmcht
aes . Preisang . u .
U . 107 T .- Verl .

Schöne
4 - 3im . -Wohn .

Bad . z . 1 . Sevt .
oder 1 . Okt . zu

vermieten
Eneisenaullr . 35 .

3 rechts , Ecke
Bülowllrakie .

Schöne sonn .

K - W . - Wn .
Bad , Heizung

u . Zubeb .. Miete
monatl . 200 .— .
ohne Setzung .
Näh Hinden -
burgallee 34 .

Televhon 28586 .

Kohlcn
'
agerplatz

Räbe Wollbahn -
bof . gesucht . An¬
gebote nt . Eröke
und Preis unt .
G . 107 an T .-V .

WWW
5 Zim . . Mädckk ..
Zubehör , möal .
mit Garten , tn
ruh . Laae Wies¬
badens od . Vor¬
orte aeiuckt .

Bertram .
Divlomlandw . .

Taunusllrakle 72
bei Wittrodl .

Luremdurgstr . 7
Laden für sofort
oder sväter zu
vermieten . Fell¬
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann .

Luisenstr . 16 . 2 .
Televhon 24669 .

Etagen¬
haus

zu kauf , aesuckt .
Ana . nur aus
Privathand erb .
u . W . 996 T .- V .

z . verm . Römer¬
berg 3 . Sth . 2 .
Zu erir . Brand .
Bleickllrane 34 .

ffortnenfdjilne
und gefunde Verne find der VJunfdj vieler grauen
Haben Sie Schwellungen , dicke Fesseln , geschwollene Beine , Krampfadern ?
Dann sollten Sie unsere Gummistrümpfe tragen .
Ihr Arzt wird Ihnen bestätigen : sie helfen !

2 - 3 . - WM .
i . Neubau sofort
od fviit . aesuckt .
Ana . u . E . 108
an Taabl . -Verl .

4 - 3 . - MHN .
mit Zubehör z .
1 . Okt . . ev . früh . .
zu verm . Näh . b .

Götz .
Emfer Str . 50 . 2

4 - 3 . - WM .
Luisenllr . 25 . 1 .
mit Bad Seiz .
u Zubehör , zum
1 . Sevt zu ver¬
mieten . Näh b .

Wagemann .
Rheinllrafte 38 .

Tel . 27069 .

Wiesb .- Vorort
kleines aevfl .
Saus mit be¬
kannt u . aut -
aeh . Vier - u .

® en -

miMnsl
weaen Todesf .
f 22 000 RM .
zu verkauf , d .

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn .

Wilhelrnllr . 34
Tel . 25884 .

Modi . WM
mit möal . sevar .
Eingang suckt
berufstätig . Frl .
Preisanaeb erb .
u E . 109 T .-V .

Gifte .
ISifte sind Stoffe , öte durch ihre chemischen Eigenschaften im

Körper schädliche Wirkungen , zuweilen sogar den Tob herbeiführen .

Für den Grad der Wirkung kommt es auf die eingeführte Menge
an . Je kleiner die Menge , desto geringer ist natürlich der Schaden ,
der dem Körper zugefügt wird , ja unter Umständen kann eine kleine

Ml MM
.

zum Ankauf größeren Stadt -
obtektes auf längere Zeit zu
äuherst günstigen Bedingungen
für den Geldgeber . Ernst¬
gemeinte Kapitalisten erbitte
Angabe ihrer Anschrift unter
A . 201 an den Tagblatt - Verlag .

AllNllSlIl.
Sonnens . . 2 . St . ,
icköne moderne

i - Z . - WM .
wegzugshalb . z .
15 . Sevt . zu vm .
Preis 86 .70 Mk .
Näh . b . Verwalt .

Wiesinaer .
Klovllockllr . 19 .

vorm 9 — 10 Ubr

F . Landfreunde !
Sonnige schöne
3 — 4 - Z .- Wobn .

in kl . Landort
( Bahnllatipn ) .

in hübschem .
mitten im Gart ,
gelegenen Land¬
hause . m . Zentr .-
Seizung u . all .
Zubehör sowie

Gartenanteil .
ev . Garage , sof .
ob . svät zu vm .
Ana . A .202 T .- V .

Gtaubersalzquellen .

Glaubersalz hat als Haupteigenschaft eine stark abführende Wir¬

kung . Deshalb verwendet man glaubersalzhaltige Quellen als Ab -

führwasser . Besonders bei Stauungen im Pfortaderkreislauf hat

Glaubersalz eine sehr gute Wirkung ; ferner bei Hämorrhoiden , bei

chronischem Magen - und Darmkatarrh und besonders bei Erk « m -

kungen der Gallenwege , bei Entzündungen und Gallensteinen .

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag .

Hauptbüro : I UUE ! U39I ■ VI WC 7

am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

„ ittung unterscheidet man verschiedenerlei
Gruppen von Giften . Da gibt es die Aetzgiste , zu denen Säuren

und Alkalien gehören . Sie verätzen und verbrennen die Körperteile ,
besonders die Schleimhaut des Verdauungskanales , der Speiseröhre ,
des Magens und des Darmes . Blutgifte zerstören das Blut . Ge -

websgifte die Gewebe . Die sog . narkotischen Gifte lähmen das

Nervensystem . Sie Gifte können aus dem Mineralreich stammen ,
von Pflanzen oder von Tieren . Die tierischen Gifte find vor allem

Bakteriengifte . Zu den meisten Giften sind Gegengifte bekannt .
Die meisten Gifte wirken , wenn sie durch Den Berdauungskanal

ausgenommen werden . Einige Gifte gibt es , die durch Einatmung

schädlich wirken , so zum Beispiel Kohlenoxyd . Andere Gifte ent .

falten ihre Hauptwirkung , wenn sie direkt in das Gewebe oder das

Blut eindringen , so Schlangengifte und Gift de ^ W « nbftarrkramPfes .

Siehe auch die einschlägigen Aufsätze .

M Simmet
für Sausanaell . .

Nähe Parkllr . .
aeiuckt

Parkllrake 22 .
Möbl . Zimmer

ab 15 . 8 . aeiuckt
( Stadtnähe ) .

Ana mit Preis
u . B . 109 T .-V .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

2 - Z . - WM .

ioiort zu verm .
Näheres bei

irrau Beck .
Adlerllrake 53 .

Kleine 2 - Zim .-
Wohn . m . Kücke
( Dackll . ) . Waii . .
Gas . Elektr .. an
ruh Mieter iof .
ahzuaehen Näh .

Saalaaife 22
Ziaarrenaeick

Doffonlen
Dauerm ., Z . ft .
Dotch . Str . 31 . 1

Mbl . Mauk . z . v .
Erhack .Str . 3 . P .

Möbl . Man !,
an Frl . zu vm .

Eiermann .
Karlllrahe 32 .

Sck . möbl . Zim .
zu vermieten bei
Scklavv . Luilen -
llrane 14 Stb . 3

Mbl . Z . a . anft .
H . z . v . Moritz -
llr . 29 , Sth 2 l .
Gut möbl . Zim .
an bei . Dame z .
1 . 9 . zu verm .
Ana . u . 5 . 109
an Taabl .- Verl .

Eben , iuckt mbl .
Zim . nt . Kücken -
henutz . i . Zentr . .
ab 1 9 . in auter
Laae . Anaeb u .
B . 108 an T .- V .
Aelt . Beamten -

Ehevaar iuckt
möbl . Zimmer
mit 2 Betten .

Ana . u . H . 105
an Taabl .- Verl .

3 - 3 . - WM .
mit Bad zu ver¬
mieten Neubau .
1 . Stock , z . 1 . 9 .
Miete monatlick
70 Mk . Ana u .
H . 107 an T .-V .

Scköne ionniae
neu hergerickt .
3 - Zim .- Wohn .

gute Lage . bitt ,
zu verm . Ang .
L . 108 T .-Verl .

Adelbeiditr . 15 . 1
beh . mbl Dovv .-
Z . tn .Riübft z . v .
Helenenftr . 26 ,

2 r . , mbl . Mani .
Eins . mbl . Zim .
in gut . Stb . . an
iolid . Mietet zu
vetm . Näh . bei

Andres , Bis -
marckr . 38 , H . 2 .

Win
iuckt ioiort

möbl . Wohn - u .
Scklafzimmcr .

Ana . u . D . 109
an Taabl .-Verl .
Berufst . Herr i .
möbl . Dovvelz .
( 2 Bett .) , in d .
Nähe Taunus -
ftr . Pteisana . u .
K . 107 T .-Verl .

Wohmmg
7 Zimmer evtl ,
auck geteilt mit
Kücke . Bad . Hz . .
3 . St . ( Aufzua ) .
zum 1 . 10 38 od .
1 . 1 . 39 zu vm ..
geeignet auck f .

Prarisräume .
Luifenolatz .

Ecke Rbeinllrane
Tel . 27156 .

Bsrussl. » el
32 I .. 1,72 gr „
toi ., w . netten

aufrichtigen
Lebenskamerad ,

kenn , zu lernen
zw . spät . Ehe
Ana . u . H . 108
an Tagbl .-Verl

llilllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Grauwerden der Haare .

Das Grauwerden der Haare beruht daraus , daß tm Alter das

Pigment der Haare schwindet . Infolge Lichtbrechung erscheint bas

markhaltige § aat grau , während des marklose weiß erscheint . Ein

vorzeitiges Ergrauen der Hoare findet manchmal statt nach schweren
Infektionskrankheiten , auch nervöse EinfkSfse können diese Erschei¬

nung verfrüht Hervorrufen .
Daß bei heftigem Schrecken die Haare plötzlich grau werden ,

wirb oft in Romanen geschildert , es gehört aber in das Reich der

Fabel . Kein einziger solcher Fall hat einer wissenschaftlichen Nad ^
Prüfung ftandhalten können . Es steht einwandfrei fest , daß das

Grauwerden der Haare nur langsam und allmähkich vor sich geht .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Kl . Häuschen
3— 4 Zimmer m .
Zubeb . u . Gart ,
v llckersm Miet¬
zahler . auck Vor¬
ort Wiesbaden ,
zum 1 . 10 . 1938
aeiuckt . Ana u .
L . 109 an T .-V .
Aelt . allst . Dame
iuckt zum 1 . 9 .

geräumiges
1 Zim . u . Kücke .

Völker .
Sonnenberg ,

Verdunllratze 47 .
Wohnung .

1 — 2 Zim . . ioiort
od . ivät . aeiuckt .
Ana . u . T . 108
an Taabl .- Verl .
Aelt . ruh . Ehep .
( Rentner ) iuckt
z . 1 . 10 . abgeickl .

2 - Zim .- Wohn .
auck Frontsp .
oder Eartenh .

Preisang . unter
S . 105 T .-Verl .
Mutter mit be -
rufstät . Tockter

iuckt

. 2 - Z . - WM .

mit Seizuna und
Bad in gutem
Sauie Anaeb . u .
D . 108 an T .- V .

Beiger
Serren - Mantel

( Valmeline )
am 24 . 7 . ver -

tauickt ( Cafs
Mentaes oder

Strallenrnühle )
N . Ebert Nackf .
Sckwalb . Str . 41

Schwarzer
Scotchterrier

entlauf . Abz . bei
I Eoeüe . Scköne
I Ausllckt 36 .

Der 2lr ; t als Helfer
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Warum gerade Fallersleben ?
Bolkswagenfabrik am Knotenvunkt . — Verliert Nieder¬

sachsen seinen Charakter ?
( Von unserem H . R . - Mitarbeiter . )

Grundsteinlegung zum Volkswagenwerk in Fallersleben
und Aufbau der Reichswerke „ Hermann Göring ' haben die
Aufmerksamkeit auf Niedersachsen das Land der Heide
und der Forsten gelenkt . Warum , so mag man in anderen
Gauen fragen , entstehen diese bedeutenden Werke gerade dort ,
in einer Landschaft , in der landwirtschaftliche und industrielle
Betriebe so günstig gemischt sind , daß sie ein deutsches Ge¬
biet mit ausgesprochen glücklicher wirtschaftlicher Gliederung

bilden ?
Immer werden für die Errichtung von industriellen

Werken solcher Art in erster Linie staatspolitische Erwägun¬
gen maßgebend sein . Aber selbstverständlich sind die wirt¬
schaftlichen Voraussetzungen für die Wahl gewerblicher
Standorte nicht gleichgültig . Und diese wirtschaftlichen '

Voraussetzungen haben wohl auch bei den Plänen für die
Errichtung der beiden neuen Werke stark mitgesvrochen .
Niedersachsen ist — das mag manchem neu sein — ein Land
idealer Verkebrsoerhältnisse . Selbstverständlich kann man
Erze nur abbauen , wo Erzvorkommen sind . Wenn man sie
aber auch dort verhüttet , so müssen andere Gründe mit -
sprechen .

Es gibt in Deutschland einige Kerngebiete des Verkehrs ,
d . b . Gegenden , in denen die günstige Verkehrslage schon sehr
früh bestimmend für die Ansiedlung von Industrien ge¬
wesen ist . Zu den bedeutendsten gehört neben dem Rbein -
Main - Gebiet der niedersächsische Raum . Durch dieses Gebiet
ziehen zwei alte Wege , denen entlang die Verkehrs¬
ströme noch heute von O st nach We st und von Nord
nach Süd fließen . Sie kreuzen sich in diesem Land und
machen es so zu einem verkehrsmäßigen Bindeglied zwischen
den verschiedenen Absatz - und Bezugsgebieten unseres deut¬
schen Wirtschaftsraumes . Uber Hamburg und Bremen wirkt
dieses Land sogar auch nach Ubersee und leitet die von dort
kommenden Waren und Anregungen auf Schiene und Straße

— Verkehrswege , die hier schon früh sehr vollkommen
waren — nach dem Innern unseres Vaterlandes .

Für die Wahl industrieller Standorte gewann jedoch im
Laufe der Entwicklung die W a s s e r st r a ß e ständig an Be¬
deutung . In dieser Hinsicht hatte Niedersachsen jedoch ur¬
sprünglich nicht die günstigen Voraussetzungen , wie sie in

anderen verkehrsbegünstigten Gegenden unseres Reiches von
vornherein anzutreffen waren . Menschlicher Erfindergeist
und weitsichtige Staatsführung mußten hier künstlich schaffen ,
was die Natur der Landschaft versagt hatte . Gute natür¬
liche Wallerstraßenverbindung gab es eigentlich nur von
Nord nach Süd über die Weser und Werra , ein . Wasserweg ,
der selbst noch sehr stark in seiner Wirkungsmoglichkeit be¬
schränkt ist und der erst durch umfangreiche Kanalisierungs -
arbeiten zu einer vollkommenen Verkebrswallerstratze ausge =
baut wird . Mit dem immer deutlicheren Zwang , groge Men¬
gen von Massengütern zu befördern und bei der ziemlich
klaren Gliederung unserer Austauschgegenden in Bezugs¬
und Absatzgebiete — hier Landschaften mit rohstonerzeugen -
den Betrieben , dort Gebiete mit verarbeitenden Werken und
großen Derbraucherstädten — ergab sich die Notwendigkeit ,
ein großes und leistungsfähiges Wasserstrabennetz zu bauen .

Der großzügige Plan des Mittellandkanals gab
Hoffnung und Anregung . Mit dem Bau . dieses Kanals ,
dessen wichtige Etappe , der Anschluß an die Elbe noch in
diesem Jahr erreicht werden wird , wurde die wichtige Ver¬

bindung von Ost nach West geschalten . Diese . Wallerstraße ,
die gleichsam zum Rück g rat N i ed e rs a ch s ens werden
wird , hat die verkehrswirtschaftliche Lage dieser Landschart
grundlegend gewandelt . Neben Schiene und Straße — durch
den Bau von großzügigen Reichsautobabnen erhalt das
Straßennetz eine weitere Vervollkommnung — trat der

Wasserweg . So wurde durch menschliche Sand der Charakter
dieses Gebietes als klassisches Verkehrs - und
Durchgangsland erhalten , indem die Verkehrsver¬
hältnisse den gesteigerten Anforderungen unserer Zeit an -

gepaßt wurden . Der geplante Bau des Hansakanals .
der , vom Mittellandkanal ausgehend . Bremen erreichen und

nach Überschreiten der Weser auch Hamburg mit dem In¬
dustriegebiet an Rhein und Ruhr eng verbinden wird , werden

diese Verhältnisse so vervollkommen . daß die . Verkehrslage
Niedersachsens ohne Übertreibung wirklich ideal genannt
werden darf . Niedersachsen wird damit zu einem Waller -

Verbesserung der Verkehrslage ,
die Niedersachsen jetzt erhielt und in Zukumt noch weiter er¬
halten wird , kann nicht besser , in ihrer Tragweite gezeigt
werden , als es durch die Errichtung der Reichswerke AG .
und den Bau des Volkswagenwerkes tn Fallersleben — beide
Werke werden durch Stichkanälean dies esWasser -

straßennetz angeschlossen — geschieht .
Aber schon melden sich Bedenken . Wenn diese Verooll -

kommnung der Verkehrslage für die Standortwahl industriel¬
ler Niederlassungen wichtig wird , mögen hier und da Mei¬
nungen auskommsn . daß den Reichswerken und dem Volks¬
wagenwerk zu viele private Unternehmer folgen
werden . Wird Niedersachen durch diese Entwicklung viel¬
leicht die gesunde Mischung zwischen industriellen Unter¬
nehmungen und landwirtschaftlichen Betrieben einbüßen —
das ist eine bange Frage derjenigen , die an dem Charakter
ihrer Landschaft hängen . Aber nicht ein Kanal allein ist
dafür entscheidend . Der Mittellandkanal und das Kanalnetz
der Nord - Süd - Richtung werden nur soweit für eine zu¬
nehmende Ansiedlung und damit für eine Verlagerung der
Jndustriestandorte bestimmend sein , als die Frachtkosten eine
wesentliche Rolle in der Rechnung der groben Werke spielen .
Die Frachtkosten aus Wasserstraßen aber sind durch das Reich
stark beeinflußbar . Hier liegen die Möglichkeiten einer
wirkungsvollen Regelung , einer Lenkung , der sich hier und
da regenden Umlagerungstendenzen und einer Mäßigung
der Wanderungswünsche , soweit sie zu zahlreich
und soweit sie grundlos sind .

Die staatliche Initiative wird dafür sorgen , daß der
Wettstreit der alteingesessenen mit der sich neu entwickelnden
und neu ansiedelnden Industrie im niedersächsischen Raum in
tragbaren Grenzen verläuft , und daß sich der Kanal als her¬
vorragende Verkehrswasserstraße in die bestehende Verkehrs¬
wirtschaft auf die Dauer ohne unerwünschte Begleiterschei¬
nungen einordnet . Niedersachsen aber wird von der Voll¬
endung dieser Wasserwege ab verkehrsmäßig ein besonders
wichtiges und starkes Bindeglied sein . Noch mehr als seither
werden die niedersächsischen Häfen Empfangs - und Aus¬
gangspunkt der Lastkähne werden . Und so wird auch die alt¬
eingesessene Industrie der Landschaft durch die Vervoll¬
kommnung der Verkehrsverhältnisse günstigere Lebens¬
bedingungen erhalten . Man kann auch das eine „ Änderung
im Charakter Niedersachsens nennen , wenn man durchaus
will — aber eine Änderung , die Besserung der Lebenslage
und Aufstieg ist . kann Änderung nur im guten Sinne sein .

■ ■ » _ _ ■ • ■ - des Reichswetter -

Wetterberimtesttft -

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Häufig aufbeiternd und nur vereinzelt gewittrige Regenfälle , tags¬
über recht warm , vorwiegend östliche Winde .

[HAUS UND KÜCHENGERÄTE !
3 f WIESBADENTEL.278M .

( Mäuse J
| Privat - BcrlSuse |

'ANKE

gleich bei der Feuerwehrglekh bei der Feuerwehr

Hous - u . Küchengeräte
Glas • Porzellan

Hotelbedarf ,
iTnM/VKf

„ , , , , . . [HAUS UND KÜCHENGERÄTE |
Beleuchtungskörper H f Wiesbaden tel .2 ? 824

2 % I . alter russ .

NWM
zu verk . Angeb .
u , E . 110 T .-V .

Hübscher
junger engl .

Foxterrier
( la Stammb .)

zu verk od vor¬
übergebend in
Pflege zu geben
Mozartstr . 8 , 2 .

Billig abzugeben :

Waschkommode
RMckrschr .
Kleiderlchr .
ovaler Tikck
Flurgardcr .
komvl . Küche
Bilder U. sonst .

Moritzstr . 24 . 1 .

Wegen
Hausbalts -
Auslökuna

zu verk . u . a . :
Möbelstücke

Betten Küche .
Volksemviäng .
( wenig aebr .) .
Nähmaschine .

Tevvicke u . a . m
Anzusehen vorm .
11 — 1 Ubr und
natbm . 3 -7 Ubrb .

Sardege .
Koebenstr 19 . 1 .
Schreibmaschine
( Ideal ) 50 Mk .
zu vk . Friedrich -
str . 44 . Vdb . 2 l .

Sehr gut erhalt .

Klavier
wegen Tobest s.
Bill , zu verkauf .
Saalaasse 26 . 1 .

Klavier .
Sofa 18 .
Itiir . Schrk . 18 .
Bettstelle 8 .
Vertiko 15 .
Küchenschrk . 12 .
Kommode 20 .

zu vk . Seeroben
str . 13 . Part , r .

1,3 Opel
mrlo - cN .
aut erhalten ,
zu verkaufen

Abmus .
Rbeinstrabe 59 .
Stenersr . 1 .3 =1=

W - LiniWne
4 Eg .. Oeldruck -
br . Mod . 35/36 .
von Privat für
1280 M . zu verk .
Anzu ! ab 4 Uhr

Mittwoch
Oranienstr . 22 .

Casö .
Opel -

Pullimousine
Tove 12/50 .

6 - Sitzer steuer¬
frei . günftia zu
verkaufen . Ann .
u . A , 203 T .-V .

Auto
4 =6 . . Mercedes -
Benz steuervfl .
zu verk . N . Hell -
mundftr . 28 . 1 .

MlMIM
weiß emaill . . m .

Gasbadeofen
wie neu . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
U . 106 an T .-V .

fiinbenwn
falt neu . elfenb . .
zu verkauf . Adr .
im T .- Dl . 8t

Btolu »
Cabrio - Limout . .
30 000 km gel . .
in einwandfrei .
Zustand , zu verk .

Tel . 20668 .
2 - Ltr .=

Wanderer - Lim . .
fteuerfr . geltet . .
in sehr gut . Zu¬
stand .umständeb .

zu verkaufen .
Anfr . u . A . 212
an Taabl . -Verl .
Moderner weiß .

Kinderwagen
zu verkaufen .

Fouffe .
Rbeing . Str . 9 . 3

Schlafzimmer
wegen Platz¬

mangel zu verk .
W . Koller .

Hermannstr . 5 .
Nähmaschinen

neu u gebraucht
Engel .

Vismarckrina 43

Wb . Kinderwag .
bill . abzua . Ber -
tramstir . 19 . Mtd .
1 St . Maurer .

| Händler - Serkiinse ]
Modernes

üjtlffiim .

einzelne

Wells
Ausziehtische

Stühle
verk sehr vrw .

Möbel -

Büscher
Kl . Kirchgasse 4 .
am Mauritius -

vlatz .

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt

Grindblasen .

Grindblasen , wissenschaftlich „ Impetigo contagiosa
'

genannt ,

treten als sehr häufige Hautkrankheit auf , die mit Vorliebe Kinder

befällt . Hauptsächlich im Gesicht und an den Händen bl Wen sich

honiggelbe Borken , unter denen nässende Haut liegt . Es besteht

eine ganz oberflächliche Eiterung , die durch Streptokokken erzeugt
wird . Meist erkranken mehrere Kinder einer Familie .

Heilung ist möglich durch größte Reinlichkeit und Anwen .

düng einer Queckfilberpräzipitatsalbe . die der Arzt verichretbt .

Grippe .
Die Grippe ober Influenza ist eine Infektionskrankheit , die

ausgesprochen epidemisch auftritt . Keine andere Infektionskrank¬

heit nimmt eine derart gewaltige Ausbreitung an , wte die Grippe .

Die Uebertragung erfolgt vor allem von Mensch zu Mensch .

Das Krankheitsbilb der Grippe ist recht vielgestaltig .

Am häufigsten zeigt sich eine Erkrankung der Atemweze . Etwa

ein bis drei Tage nach der Ansteckung kommt es zu rasch ansteigen ,

dem Fieber , bas bisweilen mit Schüttelfrost beginnt . Die Kranken

klagen über heftige Kopfschmerzen , über große Mattigkeit und

besonders auch über Glieder - und Kreuzschmerzen . Kennzeichnend

ist die große Schwäche der Kranken , dazu ein eigenartiger Schmerz
in der Augenhöhle . Regelmäßig besteht Schnupfen , oft auch Bron -

chitis . Da ? Fieber hält sich meist nur kurze Zeit sehr hoch , dann

fällt es entweder plötzlich oder allmählich ab . Oft kommt es aber

nach ein paar Tagen zu einem erneuten Fieberanstieg .
Oester werden Begleit - und Nachkrankheiten be -

obachtet , so Mittelohreiterung . Nebenhöhlenentzündungen uttis

Lungenentzündung . Herzschwäche ist häufig . Eine schwere Form

ist die Kopfgrippe , die vielfach Nervenerkrankungen hinter¬
läßt . Ost werden bei Grippe Ner venentzündungen beobachtet .

Die Da ue r ber Grippeerkrankung hängt natürlich vollkommen

von der Schwere der Erkrankung ab . Manchmal ist die Krankheit
in wenigen Tagen überstanden , manchmal dauert fie Wochen .

Behandlung . Auch in den leichtesten Fällen von Grippe
ist Bettruhe unbedingt nötig . Gleich bei Ausbruch der Krankheit
ist eine Schwitzkur sehr zu empfehlen .

Stehen die Erscheinungen der Atmungsorgane stark im

Vordergrund , so gibt man schleimlösende Mittel und läßt inhalie -

ren . Bei jeder Herzschwäche muß natürlich der Arzt - mit Gaben

von Herzmitteln helfen . Schonung nach einem Grippeansall ist
unbedingt nötig , denn allzu leicht kann ein Rückschlag kommen .

Gehe rechtzeitig zum Arzt
_____ ____________________

Mod . Büfetts ,
Kredenz .

Ausziebtifche .
gleiche Stühle .

Leder u . aevolst . .
Divlomaten -
Schreibtische .

verstellb .
Sessel

verkauft billig
Fr . Klavver .

Moritzstraße 3 .
Bill . Matratzen

( neu und acht . ) .
Roßhaar . Kind .-
Bett J0 . Eis¬
schränke b . zu vk .

Holland .
Sedanstraße 5 .

Mehrere
Chaiselongues .

g . Pol !t . - Rahm . .
f . Loucks geeian .

verkauft billig
Fr . Klavver .

Moritzstraße 3 .
Anzahl

1 - u . 2tür . lack ,
u . vol . Wäsche -
u . Kleidcrichrk . .
Wasch - n . andere

Kommoden .
eg . Nacktiifchchen .
Hol, - u . Eisen -

Betten
verkauft billig

Fr Klavver .
Moritzstraße 3 .

Einige w . gehr .

MmMinen
verikb .. sehr bill .

H . Böll .
Schwalb . Str 1 .
Näbmasch .- Sau -i

Reparaturen .

Steuerfr .Motor -
rad . S . = u . H -
Rad . Kinderrad
verk . Bouillon .
Eoebenstraße 10 .

WÄ
Anzahl , ab 5 .— .

Langmann .
Eneiienaustr 33

Größerer Posten

EinniaWiU
2 Str . ä 20 Pf¬
auch eins . , vk b .

Fr . Klavver .
Moritzstraße 3 .

Gute Nähmasch .
billig . Krieger .
Frankenstr . 22 , 1

10

Äausgesiche

Euterhalt .

Zeissfernylas
gesucht Babnbof -
straße 37 . 1 l .

Autos

Flaschen

Kl . Allesbrenner
emaill . . aut erb . .
zu kauf , gesucht
Kavellenstr . 36 .

Part

Laufgärtchen zu
kaufen aef . Ang .
u . E . 107 T .-V .

Kl . Herd für
Mansarde ges .

Ang . mit Preis
W . 106 T .- Verl .

Motorräder .
Altgummi ,

kauft
Fehlinger .

W . - Dotzbeim .
verl Holzstr . 44 .

Euterbalt .
Motorrad

( 350 — 500 ccm )
bis z . Höchstvr .
v . 350 RM . geg .
bar zu kaufen
ges . Ang . unter
F . 108 T .- Verl .

An - und Verkauf

E . Klein
Weslendstr . 15
Fernruf 25173

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Schlafzimmer
in vielen Edelhölzern und
Eiche mit Nußbaum ,
schwere süddeutsche
Qualität

625 .— 590 . - 575 . -
540 .— 510 .— 485 .—
445 .— 398 .— 365 —

Küchen
etwa 50 Modelle , natur¬
lasiert , Schleiflack und
Edelhölzer

375 .— 345 — 328 .—
290 .— 265 .— 250 .—
225 .— 208 — 195 .—
178 .- 155 .- 128 .—
110 .— 102 .— 95 —

Sie kaufen gut bei

ffflCTFR

BAUER

Wiesbaden , Wellritzstr .12

Ehestandsdarlehen !

Achtung ! Achtung !

Bitte versuchen auch Sie das bekannte und bewährte

Wiro - Roggenmischbrot
sehr schmackhaft und bekömmlich , an grüner Marke erkenntlich ;

erhalten Sie in folgenden

Joseph Beetz , Riehlstraße 4

Gg . Gerbig , Walramstraße 14/16
Karl Hammer , Römerberg 18
Alfred Kühn , Aarstraße 23
Alfons Lohn , Wiesb .- Dotzheim ,

Römergasse 5
Hermann Sauer , W .- Biebrich ,

Kasteler Straße 3

Brot - und Feinbäckereien :

Kaspar Kohl , Blücherstraße 48
Fritz Limburg , Webergasse 54
Ernst Stulz , Erbacher Straße 9
Franz Weber , Blücherplatz 6
Otto Reiß , Wiesb .- Schierstein ,

Zeilstraße 13
Karl Vogel , Wiesb .- Bierstadt ,

Langgasse 37

Seifenflocken 250 g
- . 23

Zurück

13

von der Reise zurück

Blücherstr . 9 . geb . Mühlfelder .

Boppel
Bismarckring 19
WellritzstraBe 16

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 11 . August 1938 , nachm . 2 % Uhr auf
dem Südfriedhof statt . Das Requiem ist
am gleichen Tage morgens 8 Uhr in der
St .- Elisabeth - Kirche .

Kraft
Oranienstrafie 12
BleichstraBe 13

Dr . Brun
Facharzt f. Hautkrankheiten

Taunusstraße 5

Für Geflügelhalter
Mais verbilligt , Futtergerste
Körnermischfutter ( besteHerst .)
Legemehl (eig . Herstellung )
Garnelen , Muschelkalk
Holzkohlen

WENZ & CO .
Getreide - Futtermittel
Wörthstraße 5 . Telephon 28480

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Seuö
’
s IDanzenlod

seit 39 Jahren bestens bewährt .
EinfacheAnwendung .Erfolg sicher .
Fl . von RM . - . 60,1 .20 , Ur . 6 . —

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 , Fernruf 254 68

Dr. Arthur Hofmann
Chirurg

Wihelmstraße 60

JeWlylllWN

Eine seit Jahr ,
bestehende gute

Merei
in einer Bade¬
stadt ist sofort
weg . Todesfalls

zu vervachten .
Zufchr . erb u .
A . 210 T .-Verl .

Am Montag , den 8 . August 1938 , wurde
unsere liebe Mutter

Frau Elisabeth Mühlfelder , Wwe .
geb . Antweiler

von einem langjährigen schweren Leiden

Im Namen der Angehörigen :

Josef Mühlfelder , Elly Bender ,

E
' iffeö

MalvtenstUe « . Maler -

ÄardenRörig
O _ „ Tel . 22500

M - rktstr . v
Kleinhandel

Fabrftation. 6ro8 - » .

"
PachWW

In ländl . Vor -
ort Wiesbadens
klein . Wobnbaus
zu pacht , gesucht .
Ang . u . L . 107
an Tagbl . -Verl .

Geschäfts -

Anzeigen
k — — -- v

TeppicheDekoration «- u.
Gerdlnenstofte
bis 10 Monats¬
raten vocier einfetii-

stsi bis zur bastln Qualität
LJnter.BettnmrMdtingeo
Stepp- u. Dauneodeckeo,Möbelstoße. Fordern Sie

unverhindl. Angebot
Teppich • Schlüter ,

Bonn 46
Größtes» ° iäsiußgs&üg-
st« TeppH-Speziai-Vefiafld-

hiö3 WeddeitsdilaDti

Lesen Sie AÄmIIaI « !? Wi8sbadaner Tanbiatt me
TziniIPn Mginen Anzeigen , Sie finden
■ UIJII Vll vieles , das Sin interessiert !

Hausschneiderin
modern sicher u .

aut arbeitend .
sofort frei .

Taa 4 RM .
Peter . Sellmund -
straße 52 , 2 , Hof

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an

großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19,1
AussL Hauseingang .
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Derri/che Schwimmet fjaben in Condon Jdjweten Stand

Plath und Arendt im Zwischenlauf .
Amerika

i. zu

Franzose

Borg grosser Favorit .

>um

die

VMesbaöenet Borer ließen fidj nidjt übeefafjten

für Deutschland nii
spielen baden die ।

fein durfte .
Heuser — Lewis abgesagt .

MeHe gewann die Steljerrevandje vor Scfyon
Verlustreiche Schweizer Rundfahrt .

Buchwalder
Der Gesaml -

>e . Die
it mit .

cfpoit Acdende/i

3
2
2
3
2
3
3

14 :3
16 : 1

5 :2
12 : 11

1 :10
7 : 14
3 : 17

6 :0
4 :0
3 : 1
3 : 3
1 :3
1 :5
0 :6

ann . Die Staffel
Europameisterschaft .* .....

i ( Un -

Die Erdteil - Staffel gegen

Fischer nur Ersatzmann .

wird im neuen Svieliahr genau 80 Mannschaften
umfassen , die in sechs Gruppen ( bisher siebent zu je 13 bzw .
14 Mannschaften svielen werden . Angestrebt werden „sechs
Gruvven zu je zebn Mannschaften und desbalb ist es
notwendig , dass in jeder Gruppe nicht weniger als vier
Mannschaften ab st eigen , und zwar solange , bis t ; :

abermals eine grobe Rolle . Es galt den 2120 m :
Gokthard -Paß und den Furka - Pass ( 2430 m ) zu neL ________.. .
gerade hier bewies Valette erneut sein grobes Können als
Bergsteiger . Er erkämpfte sich hier einen ausreichenden Bor - ■
sprung , der ihm den Etappensteg in 6 :28 : 10 Std . vor den
Schweizern Amberg . Zimmermann und W . Buchwalder
sicherte . Valetti hat damit auch Sie Führung in der Eesamt -
wertung übernommen und liegt mit 24 : 12 :04 Std . vor dem
Luxemburger Mersch , dem bisherigen Träger des Gelben
Trikots , und dem Italiener Canaoest an der Spitz ,
deutschen Fahrer kamen auch am Dienstag nicht rech . ......
Geyer und Kijewski streckten die . Waff en . sodab
jetzt nur noch llmbenhauer und Weckerling tm Rennen liegen .
Weckerling wurde 46 . und llmbenhauer 48 .

Lohmann in Frankfurt indisponiert .

Zur deutschen Meisterschafts -Revanche der Steher hatten
stch am Dienstagabend auf der Frankfurter Sportfeldbahn in¬
folge des trüben Wetters nur 3500 Zuschauer eingefunden .
Das Rennen über 100 km nahm einen überaus kampfreichen
Verlauf . Der Dortmunder Metze , der als Zweiter hinter
Lohmann gestartet war , übernahm schon in der ersten Runde
die Führung und gab sie nur vorübergehend im letzten Drittel
zweimal an den recht forsch fahrenden Schindler ab . Meister
Lobmann litt an einer Mandelentzündung und kam daher
nicht in rechten Schwung . Unermüdlichen Kampfgeist zeigte
einmal wieder der Wiesbadener Schön , der gegen
Schlub feine Verlustrunde energisch wettmachte und dem
führenden Metze packende Kämpfe lieferte . Dabei geriet
der Schrittmacher Metzes einmal zu hoch und erhielt damr
eine Geldstrafe von 50 RM . Der Dortmunder erwies stch aber
den Angriffen Schöns gewachsen und stegte mit 20 m Vor¬
sprung vor dem Wiesbadener . Schindler , Merkens . Lobmann
und Island . Das einleitende Fliegerhauptfahren gewann der
Ludwigsbafener K . Walter , und im Punktefahren über zehn
Runden blieb der Frankfurter H . Linnemann erfolgreich . —

Ergebniste :

Steherrepanche ( 100 km ) : 1 . Metze ( Dortmund )
1 :26 : 14 ; 2 . Schön ( Wiesbaden ) 20 m ; 3 . Schindler ( Chem¬
nitz ) 150 m ; 4 . Merken ( Köln ) 340 m ; 5 . Lohmann ( Bochum )
820 m : 6 . Island ( Düsseldorf ) 1800 rn . — Fliegerhaupt -

fahren 800 m : 1 . K . Walter ( Ludwigshafen ) : 2 . Becht
( Frankfurt ) : 3 . Bär ( Frankfurt ) : 4 . Lorz ( Frankfurt ) :
5 . E . Linnemann ( Frankfurt ) . — Punktefahren über
10 Runden : 1 . $>. Linnemann 20 P . : 2 . Bar ( Frankfurt )
9 P . : 3 . Roll ( Frankfurt ) 7 P . ; 4 . Richter ( Frankturt ) 5 P .

Schach .
Donnerstag , 11 . Aug . , abends 19 .30 llbr , im Cafs Braun :

bRunde im Vierer - Turnier der Schachgemeinschaft
iesbaden zwischen Steinkohl . Lrnnmann Ruppe und Greis .

Je schwieriger die Strecke bei der sechsten Radrundfahrt
der Schweiz wird , umso mehr rückt der ausgezeichnete
Italiener Daletti in den Vordergrund . Schon am Montag
gewann er die dritte Etappe . Auf der vierten Tagessirecke von
Bellinzona nach Sierre über 198 km spielte der Italiener

hohen St .-
chmen , und

hat . Die junge Weltrekordlerin Ragnhild H v e a e r ( Dl
mark ) kam in der ausgezeichneten Zeit von 1 :06,2 Min .
ihrem ersten Titel in internationalen Kämpien . Aber auch den

zweiten Platz belegte eine Dänin , die überraschend gute
Petersen in 1 :06 .8 . Erst dann folgte die Holländerin Riet van
Veen in 1 :08,4 Min .

Eesamtwertung : 1 . Valettr ( Italien ) 24 : 12 :04 :
2 . Mersch ( Luxemburg ) 24 : 17 : 19 ; . 3 . Canavesi ( Italien )
24 :24 :44 ; 4 . W . Buchwalder ( Schweiz ) 24 : 25 :01 ; 29 . Wecker¬
ling ( Deutschland ) 25 :07 :27 ; 37 . llmbenhauer ( Deutschland
25 :29 : 58 Std .

Die New Porter Boxkommission hat es ( was nicht mehr
überrascht ) fcrtiggebracht , daß der zum 11 . September in der
Berliner Deutschlandhalle angesetzte Titelkampf zwischen -dem
amerikanischen Weltmeister tm Halbschwergewicht , Lohn
Henry Lewis , und dem deutschen Meister . Adolf Heuser , nicht
stattfindet . Die New Porter haben Lewis seinen Titel ab¬
erkannt , weil er angeblich gegen seinen Herausforderer Jack
Tiger Fox nicht angetreten ist , den er aber vorher schon ein¬
mal entscheidend besiegt batte . In Wirklichkeit gebt es der
Boxkommission allerdings nur darum , daß der Berliner
Kampf um jeden Preis verbindert wird . Lewis sollte eben
das Risiko nicht eingeben . vielleicht auf deutschem Boden
seinen Titel zu verlieren . Der Leidtragende ist natürlich
unser Meister Adolf Heuser , der schon zum zweitenmal ver¬
suchte , den Titel eines Weltmeisters zu erringen und zum
zweitenmal um den Meisterschaftskampf gebracht wurde !

Holland stark bemerkbar . Der Ersatzmann aus Wien, . Lerget -

porer , gab sich redliche Mühe , konnte aber den Rheinländer
keineswegs vollwertig ersetzen . Ein Gluck , das Torhüter
Wenninger in prächtiger Form war ; er meisterte zwei Bier -
meter - Freiwürfe ganz großartig und verhinderte so einen
möglichen holländischen Sieg . Sie Hollander Binnen durch
Rootselaar in Führung , aber Schulze , glich aus und t ergeb
porer perwandelte noch vor dem Seitenwechsel einen 45te ^
meter -Freiwuri zum 2 : 1 . Als Holland „nach der Pause durch
van Aelst ausglich , wurde der Kampf harter und als Holland
nur noch sechs Mann int Wasser hatte , verwarckelte Kienzle
einen Freiwurf von Gunst zum stegbrtngenden Treffer .

Im Wasserballspiel zwischen Frankreich und

Italien sah es nach einer groben Überraschung aus . Denn

Dienstags : , ,, , .
1 . Deutschland
2 . Ungarn
3 . Frankreich
4 . Belgien
5 . Italien
6 . Holland
7 . England

Unsere Kunstfvringerinnen führen .

Im Frauen -Kunstspringen wurden die vier Pflichtsprünge
erledigt . Unsere beiden Vertreterinnen , Gerda Daum er¬
lang ( Nürnberg ) und Suse H e inze ( Berlin ) , konnten stch
erst mit dem letzten Sprung , einem Kopfsprung aus dem
Stand rücklings , mit 48,60 bzw . 46,70 Punkten die Fuhnntg
vor den Engländerinnen Shild ( 45,18 P . ) . Stabe ( 44,84 P .) .
der Holländerin Tboelen ( 42,65 P . ) und Der Schwedin
Heikenskjold ( 41,38 P . ) sichern .

Nur 3 : 2 gegen Hollands Wasserballer .

Am Dienstagabend hatte Deutschland beim Europa -
Wasserballturnier in London gegen Holland zu spielen . Leider
konnte der verletzte Mittelstürmer Schneider ( Duisburg ) nicht
mitwirken und fein Fehlen machte sich gerade im Kampf gegen

Borklub 21/23 kämpft gegen verstärkte

Bayernstaffel 9 : 9 .

Die Wiesbadener Bormamischafi , die am Samstag mit
Ersatz für Gehring , Schermuly und Seidel nach
Mainaschaff . 6au Bayern fuhr , um den Rückkampf gegen
die Bayerische Iägerstandarte 3/2 auszutragen , sah sich zu
ihrem Erstaunen einer vollständig anderen Mannschaft wie
in ihrem Vorkampf gegenüber . Lediglich Müller -Wiesbaden
fand seinen alten Gegner Bergmann vor , während gegen die
übrigen 8 Boxer aus Wiesbaden das Beste von dem guten
Kämpfermaterial des Gifues Bayern zusammengeholt war .
Wiesbaden stellte in seiner Gesamtheit eine ausgeglichene
Staffel . Jeder einzelne kämpfte mit vorbildlichem Einsatz .
Die Kämpfe wurden vor einem rein bayerischen Kampfgericht
ausgetragen .

Müller -Wiesbaden , nicht gerade in bester Form , trennte
stch nach spannendem Kampfe von seinem Widersacher Berg¬
mann - Bayern , unentschieden . Barth -Wiesbaden , der sich von
Kampf zu Kampf verbesserte , wurde nach wuchtigen Haken -
ierien Bereits in der ersten Runde zum Sieger über Kraus -
Bayern erklärt . 3m 3ugendmittelgewicht batten sich die SA .-
Boxer durch den bekannten Bayerischen 3ugenbmeifter und
Turniersieger Bommer - Aschaffenburg eine wesentliche
Verstärkung geholt . Bommer hat von 35 Kämpfen nur einen
einzigen verloren . Bopp -Wiesbaden , der seinen 3 . Kampf
austrug , konnte trotz guten Willens gegen diesen Kampf -
gewohnten Boxer nicht mit und mutzte in der 3 . Runde die
Waffen strecken . 3m folgenden Federgewichtskamvf bekamen
die Zuschauer alles das zu feben . was zu einem rassigen Box¬
kampf gehört . Genen Bucher -Wiesbaden kämpfte der bekannte
Frankenmeister Schmitt - Schweinfurt . jDer 40 K .-o .-Siege
in feinem Rekord führt . Bucher , in seiner draufgängerischen
Art , hatte den Bayern in der 3 . Runde am Rande des k. o .
und wurde vielbejubelter Punktsteaer . Was Stocken -
b o f e n - Wiesbaden gegen Fecher -Bayern zeigte , war
vollendete Boxkunst , und zeugte von hohem technischen
Können . Fecher , der als Weltergewichtler 16 Pfund schwerer
war als Stockenbofen , konnte die blitzschnellen 1— 2 Schläge
seines Gegners nicht verdauen , und sah stch bereits in der
2 . Runde am Ende seiner Kräfte . Krietenstein - Wies¬
baden . der im Endkamvf Höhe -Bayern in der 1 . Runde k. o .
schlug , sah stch dem früheren südwestdeutschen Meister
Speckbardt , Eintracht - Frankfurt gegenüber , der in Würz¬
burg seiner Militärpflicht genügt . Krietenstein griff pausen¬
los an , und sammelte sich Punkte , während Speckbardt als
kühler Taktiker Krietenstein oft abfangen konnte . Der Frank¬
furter . der 1936 der Olympia - Kernmannschaft angehörte ,
sickerte stch einen knappen Punktsieg . 3m Mittelgewicht
tonnte Welzbacher -Bayern , dem anfangs überlegenen Ried -
Wiesbaden nach ausgeglichenem Kampfe gleichziehen . 3m
tolgenben Kampfe war Kowalsk y -Wiesbaden als Mittel -
sewichtler 22 Pfund leichter als Kraus -Bayern . Der Bayer
belegte bei den Deutschen SA .- Meisterschaften in Berlin den
3 . Platz . Er versuchte durch sein Mehrgewicht Kowalsky zu
" drücken , doch konnte stch der Wiesbadener den langen
Payern durch schwere Leber - und Aufwärtshaken vom Leibe
halten . Der spannende Kampf in dem stch Kowalsky -Wies -
baden ein Punktplus erkämpfte , wurde vom Kampfgericht
mit Unentschieben bewertet . Mit Strasser - Wiesbaden
waren wir diesesmal mehr als zufrieden . Die bayerischen
SA .-Boxer hatten stch . den jetzt für Schweinfurt 96 boxenden
mehrmaligen Ostmarkmeister G a l I a s ch ..geliehen "

. Der
Bayer kann mit seiner Größe von 1,93 Meter als llber -
schwergewichtler bezeichnet werden , zumal er auch 28 Pfund
schwerer war wie Strasser . Gallasch trug seinen 187 . Kampf
aus , und hat in seinem Rekord Siege über so bekannte Leute
wie Lettenbauer und Sölch - München und Fischer -Nürnberg ,
« trasser , der Verbesserungen zeigte , lieferte dem früheren
Ostmarkmeister einen beherzten Kampf und unterlag nur
außerft knapp nach Punkten . Damit stellte sich das Ergebnis
9 : 9 , das . in der „ Höhle der Löwen

"
erkämpft , mindestens so

wertvoll ist , wie der Vorkampf sieg mit 16 :2 . Alles in allem
bewieien unsere Boxer , datz ste auch mit Griqfc zu kämpfen
verstehen , und dabei noch ehrenvolle Ergebnisse heraus -
Melen .

Bleibt Lazek Europameister ?

Santa de Leo am Freitag in Wien .
Alle Borsportfreunde entsinnen stch noch des 4 . März 1938 ,

als Europameister Arno Kölblin seinen Titel gegen den
Wiener Schwergewichtsboxer Heinz Lazek aufs Spiel setzte
und — als durchweg überlegen boxender Mann — die
Meisterwürde durch Disgualifikation eingangs der zweiten
Runde verlor . Man hielt damals nicht viel von dem neuen
Europameister , der nur durch grosses Pech Kölblins .äum
Titel gekommen war . Aber später zeigte er doch , dass er
etwas kann . Nach einem K .- o .-Sieg über den Engländer
Alf Sauvage in der Reichsbauptstadt trat Lazek in Stuttgart
gegen Walter Neufel an . Zwar stegte der Bochumer , aber
der Europameister bewies , dass er nicht nur technisch gut ist .
sondern auch Druck hinter seinen Fäusten sitzt . Am kommen¬
den Freitag , 12 . August , verteidigt der Wiener nun in seiner
Heimatstadt im Rahmen einer Freiluft - Veranstaltung den
Titel eines Europameisters » um erstenmal . Gegner ist der
Meister Stalien « , Santa d e Leo . Der Italiener ist in
Deutschland gut bekannt . Er hat gegen unsere besten Schwer¬
gewichtler bereits gekämpft und nicht schlecht abgeschnitten .
Immerhin glauben wir , dass der Titel Lazeks nicht gefährdet

Am Freitag und Samstag treffen stch die Ländermann¬
schaften von Deutschland und Schweden in Bad Ems . Die
Bilanz der Golf - Länderspiele Deutschland — Schweden steht
für Deutschland nicht sehr rosig aus . Von insgesamt 9 Länder¬
spielen haben die Schweden 7 gewonnen , während Deutschland
nur zweimal zum Siege kam . Die deutsche Mannschaft wird
geführt von Karl Henkell - Wiesbaden . dem Führer
des Deutschen Golfverbandes . Er bat folgende 7 Mitglieder
der Nationalmannschaft für das Länderspiel berufen ^ aus
denen er nach den Trainingseinbrücken seine Mannschaft von
6 Herren aufstellen wirb : L . v . Beckerath , F . Boslau . C . A .
Hellmers , Dr . B . v . Limburg , B . v . Nolcken , H . I . Riemen¬
schneider . Aug . K . Weyhausen . Freitag . 12 . Aug . , werden Die
Viererspiele , Samstag , 13 . Aug . , die Einzelspiele ausge¬
tragen . Das Länderspiel gegen Schweben ist der einzige
Länderkampf der deutschen Golfer , der sowohl im Vierer , wie
über das Einzelspiel über 36 Loch geht .

Bei den Europameisterschaften der Schwimmer m der

Londoner Wembleyhalle fiel am Dienstag über 100 m Kraul
die erste Entscheidung in den F r a u e n w e 11 b e w e r b e n .
Schon hier zeigte stch recht deutlich , dass die Vormachtstellung
im Krauenschwimmen von Holland nach Dänemark gewechselt- ■ — • ‘ 11 ■ ~ ' •**- =- --- er ( Dane -

4 »

Zwei Speerwerfer kamen über 70 m bei Estlands Leicht¬
athletik -Meisterschaften in Reval . Sule stegte mit 70,84 m .

Franz Puncec verteidigte in Agram seinen Titel als
jugoslawischer Tennismeister erfolgreich . Im Endspiel schlug
er Gragutin Mitic mit 6 : 2 . 6 :2 . 4 :6 . 6 :2 .

Bei Deutschland — USA ., dem grossen Leicht -
athletik -Länderkampf am kommenden Wochenende , wird der
Berliner Büsse . der von seiner Verletzung gänzlich wieder -
hergestelli ist , neben Stöck das Speerwerfen für Deutschland
bestreiten , während Gerdes nickt antritt

Am Dienstag wurde in London die 4 ><10Gw - Staffel auf¬

gestellt . die am 20 . unb 21 . August m Berlin Europa tm Erd -

teilkamvf gegen Amerika vertreten , soll . Olympiasieger Dr .
Csik ( Ungarn ) würbe überhaupt mcht berücksichtigt unb per
beutle Meister Fischer ist nur Ersatzmann . Die Staffel

schwimmen bie vier Erstplazierten der Europameiste
also Hoving ( Holland ) , Dove ( England ) , Koro !
aarn ) und Seibel ( Deutschland ) . — Der F
Nakache wurde für die 100 m Brust bestimmt .

Stoßet ffufibaUauftatt beim ÄD2V .

Vienna Wien und La Eantoise Gent in Wiesbaden .

Die Fussballsperre , die in diesem Jahre keine war . geht
am 14 . August zu Ende . Es hat den Anschein , als wollten die
meisten Vereine , deren Privatspielvrograrnm in der alten
Saison entschieden zu kurz kam , diese liebgewordene Gepflogen¬
heit zu Beginn der neuen Spielzeit nachholen . So eröffnet der
deutsche Meister Hannover 96 seine Spielserie bet Fortuna
Düsseldorf , um am 21 . August bei Eintracht Frankfurt zu
starten . Schalke 04 folgt einer Einladung nach Sachsen unb
trifft dort auf SK . Planitz . In Süddeutschland treffen
Wiener Mannschaften ein . VfB . Stuttgart hat Rapid Wien zu
Gast und Wacker München tritt gegen Austria an . Der
Sportverein Wiesbaben . hat mit Vienna Wien für
Donnerstagabend , Den 18 . August , abgeschlossen , unb laßt
nach einem Treffen einer kombinierten . Mannschaft am
20 . August gegen Fontana Finthe n die Liga am 28 . August
gegen Den befreundeten belgischen Verein La Gantoise
Gent antreten . Am heimischen Platze , wird man diesen
Spielen gesteigertes Interesse entgegenbringen , da man sich
— von dem guten Ruf Der Gälte ganz abgesehen , — allein
schon von Den Trainingsfortschritten des SVW . überzeugen
will , der bekanntlich in Frankfurt gegen FSV . feinen ersten
Punktekampf zu bestreiten hat .

Die Futzball -Vezirksklasse im Gau Subwest

Zahl zehn erreicht ist . Die Punktesplele beginnen am

11 September und die Meister , die bann wieder tn zwei
Dreiergruppen Die Aufstiegsspiele zur Gauliga bestreiten ,
müssen am 15 . März feststehen . Nachstehend bringen wir die
Neueinteilung Der Bezirksklassen - Gruvpe Rheinhessen :

FSV . 05 Mainz . SV . Kostheim , vaisia Bmgen . Opel

Rüsselsheim . Tura Kastel . SV . Sofheim/Ried . SV . Aben¬

heim bei Worms . FV . 02 Bieb .rrck . FVg . 03 Momback .
SV . Flörsheim 09 . TSV . Weiienau . Viktoria Walldorf .
Fontana Finthen .

Spott -
'
Runüfäau .

Der Tv . 1881 Bierstadt

beteiligte sich mit einer stattlichen Anzahl von Turner und

Turnerinnen an dem gauoffenen Turn - und Sportfest des

TV . Königshofen . Obwohl das «reit in allen Sparten

gute Könner , darunter viele Frankfurter Sportler am Start

sah , konnten die Bierstadier recht schone (Erfolge mit nach

Hause bringen . Im Kugelstossen gelang es Erwin Gotz mit

12,25 m Den Sieg nach Bierstadt äu bringen -e>m leicht¬
athletischen Dreikampf errangen Georg Schuller den 8 . Platz
mit 59 P . , H . Altenhofen Den 24 . und Walter Ernst ebenfalls
den 24 . Platz unb A . Schüttler den 25 Platz , ^ m Geräte¬
turnen konnte P . Heirnach in der Unterstufe den 8 . Platz be¬

legen . während Asrnuss ^ Schneider in der Oberstufe den 4 . ,
L . Weyer den 5 . und W . Weyer den 6 . Platz belegten Von
den Turnerinnen plazierten sich als Die besten im Dreikampf .
Irmgard Steuer als 8 . . Gieiela Seel 12 . . und Irene Elstnger
als 13 . Siegerin . Es wäre nur zu begrüßen wenn der Turn¬
verein mit solch gutem Material öfters auf die Kampf¬
bahnen ginge . ___ . . .

Dill deutscher Gehermeister .

Drückende Schwüle lag über der Mitteldeutschen Kampf¬

bahn in Erfurt , als die 60 Teilnehmer an der deutschen

Gehermeisterschaft sich auf den 50 Kilometer langen Weg

machten . Die große Überraschung bildete der Sieg des Ber¬

liners D i l l in 4 :45 :32 Stunden . Altmeister Hähnel ( Erfurt )

belegte hinter dem Berliner Peter den dritten Platz . Leider

fehlte der Titelverteidiger Prehn ( Leipzig ) am Start , Und der

Favorit Bleiweiß ( Berlin ) gab zwischen dem 30 . und
40 Kilometer auf . Mit einer ganz neuen Mannschaft holte sich
die SA . - Brigade 35 Leipzig mit 18 Punkten wieder

die Mannschafts - Meisterschaft . Von der Schwere
ber Aufgabe zeugt am besten die Tatsache , daß außer Leipzig
nur noch Schwarzweiß Erfurt seine Mannschaft über die ganze
Strecke brachte und damit den zweiten Platz belegte .

Gols -Länderkamvf Deutschland — Schweden in Bad Ems .

die taktisch wenig klug spielenden Franzoien lagen bet bet

Pause noch mit 1 :0 im Rückstand . Erst 30 Set ., vor Schluss

warf Busch den Ausgleichstreffer und rettete io für Frankreich

bas lrt - ( 0 : l ) -Unentschieden . In einem weiteren Kampf ge¬
wann Belgien leimt mit 7 :2 ( 3 :0 ) über England . Der

Stand des Wasserballturniers nach den Spielen des

ren
'
d t iDeutschland ) mit

3 .u #,o uul wm uuyuiu uttU . Der irranzose -̂ alli

sicherte stch in 5 :04 . 1 Min . den dritten Vorlauf vor Dem Eng¬
länder Deane und Dem Norweger Tandberg . Die bre .t ersten
eines jeden Vorlaufs erreichten bie Zwischenläufe , dazu
kommt als schnellster Vierter ber Däne Petersen , der tm

zweiten Vorlauf 5 : 10,8 Min . geschwommen war .

£ fpvii im3 c/pieL

In den drei Vorläufen über 400 m Kraul schwamm ber
Schwede Borg mit 4 :52 Min . bie weitaus beste Zeit . Zwar ist
in bieiem zweiten Vorlauf auch die Zeit des Deutschen Werner
Plath mit 4 : 55,2 Min . recht beachtlich — sie reichte auch
glatt für den zweiten Platz hinter dem Schweden — aber Das
meisterliche schwimmerische Können und die kluge tamiajc
Einstellung , mit der Borg seine Bahnen zog . stempeln ihn zum
grossen Favoriten . Der gewiss nicht schleckte Unga .r Grat kam

hier mit 5 :02 Min . auf den dritten Platz . Im ersten Vorlam
schlug der Engländer Wainwright in 5 :06,8 Mim als Sieger
an . Zweiter wurde Heinz A /
5 :07 .8 vor dem Ungarn Hajavy - Kuhinka .
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Neue Ausgrabungen int Kolosseum zu Rom .

[eum zu Rom werden neue

Ein Pirfchgang im August

In dem von Vesvasian begonnenen und unter Titus
80 n . Chr . vollendeten Kolosst
Ausgrabungen vorgenommen .

Det Zeschäft is richtig :

„ Wenn der
„ Boy "

Schmu macht .

„ Kamscha .
" — Ein Wunder der Organisation . — Küchentricks

( Von unserem Mitarbeiter im Fernen O st en , Sans Trübst . )

trolle der Verpackung , der Etiketten usw . seinen Anteil sicher -
zullellen , falls der Kaufmann nicht von selbst an seine Pflicht
gedacht haben sollte . Denn vom Boy hängen eben alle Kauf¬
leute ab : Kamscha - sreie Anzüge reißen auf rätselhafte Weise
— zunächst nur in den Nähten — ein . die Knöpfe springen
ab . und der Boy verfehlt nicht , solange aus die angeblich
schlechte Arbeit des Meisters Wang hinzuweisen , bis man eben
berm Meister Bim arbeiten läßt . Der ist — stehe Kamscha —

— ---------- -------- ------ ---- Man hat bereits eine
Reihe interessanter Anlagen freigelegt und zahlreiche
Gänge und Raubtierkäfige gefunden und rechnet mit
weiteren aufschlußreichen Entdeckungen . ( Weltbild . K .)

Bon den groben Lustmanövern in England .
lufnahme von den großen Luftmanövern in England , an denen rund 1000 Flugzeuge teilnchmen

sä .
“ ’“ '

»

Selbst von all den andern Dingen , die Misst oder Master
ohne Vermittlung und ohne Kenntnis des Boys in der Stadt' direkt kaufen — leien -es Schuhe . Kleider . Geschirr , Möbel oder
sonstige Gegenstände — versteht sich der Boy auf Grund eines
phantastisch ausgebildeten „ Nachrichtenwesens " und durch Kon¬
trolle der Verpackung , der Etiketten usw . seinen Anteil stcher -

zwar eine „ Idee teurer "
, aber dafür arbeitet er auch nicht so

„ salopp .
Sind , die Boys bösartig — das sind aber große Aus¬

nahmen rm allgemeinen ist der chinesische Boy , wenn man ihn
richtig behandelt , em prächtiger Kerl — , dann wenden sie
natürlich viel handfestere Mittel an , um den Kamscha - Strom
»um Anichwellen zu bringen . Geschirr wird systematisch einer
heig - kalten Wagerkur unterzogen , dadurch entstehen Sprünge
ye ra „ in ledem Haushalt vorkommen können "

, winzige
Eckchen werden vorsichtig abgeschlagen — zerschmeißen gilt
nicht . weil dann die Möglichkeit von Gehaltsabzügen besteht —

• kurz und . gut . binnen kürzester Zeit ist das Geschirr so ver -
Aandelt , da « es ersetzt werden muß und der Boy neue
kamscha emkanieren kann , überhaupt dürfen die Gebrauchs¬
gegenstande nicht allzulange „ halten "

, und je mehr Handwerker
im Hause , desto großer die Kamscha : man kann z. B . in Ab¬
wesenheit der Herrschaft mal die Badewanne gründlich über¬
laufen laßen , damit die Decke durchweicht und die Maler was
<" - ±Ur Auch die Brenndauer der elektrischen Birnen
lagt sich rederzeit . unauffällig verkürzen , und eine größere
Haus - Reparatur lagt sich mühelos dadurch erreichen , daß man
irgendwo em kleines Loch in die Wand bohrt und emstg
Masier hrneingleßt . eines Tages erscheint ein großer
Luchter Fleck und der Bewurf fällt ab — kurzum : jeder Boyhat seine Svezial -Kamscha - Knisse . aus die der Laie zunächst
gar nicht kommt und immer nur die Tücke des Objekts da¬
hinter vermutet .

Einen Boy hatte ich . . der ließ dreimal im Monat den
Osenremlger kommen — kostete ein paar Pfennige — inklusive
kamscha — und kiel nicht weiter auf . . . beim Nachfolger
wurde der Oien nur halbjährig gereinigt ! Dafür ließ er mich
m seinem Ausgabebuch täglich in kleinsten Portionen soviel
Salz und Zwiebeln „ fressen "

, daß eine unvermutete Schlnß -
Addlerung ein Salzquantum ergab , das zur Einvökelung
Deiner Familie bis ms dritte Glied gereicht haben würde
Gewiße Kohlenhändler setzen zwar das volle Gewicht in Rech¬
nung . liefern aßer weniger und zahlen den Boys auch noch be -
Mere Verfeuerungsvramien " Je stärker der Boy also ein¬
kachelt . desto rascher dte Nachbestellung , was sich auch dadurch
erreichen lagt , daß der Boy einen Teil der Kohlen gleich an
seine Verwandtschaft weiter ver - sch-euert . Notabene : alle Boys
aller europäischen . tiramilicn stecken im gleichen Stadtviertel
natürlich unter einer Decke , so daß sie an ihrer privaten
Lebensmittelborse alle Preise ziemlich einheitlich sestsetzen
können . Damit nachher Frau Meier nicht aus allen Wolken
fallt wenn Frau Schulze ihr erzählt : „ Tia . . . mein Boy
befahlt für die Eans nur 1 Mark und Ihrer hat Ihnen 1 .20
autgeftoeben ? ? ? — Stellt die empörte Misti Meier dann
ihren Gao . Dau , Schang oder Wang zur Rede , wird er mit
eiserner Stirn nicht eine , sondern ein Dutzend Ausreden
mühelos aus den Ärmeln seines weißen Jschana schütteln
und l.eden Emwamd so schlagend entkräften , daß die Misst Meier
ohnmächtig die Waffen streckt und nun den Master auf den
sn ? iß ' etzt . Denn der ist der . einzigste , vor dem die Boys^ ^ bekt haben , alldieweilen die Frau eben in China eine
andere Rolle und in der Küche überhaupt keine spielt .

Der Boy . legt das ersparte oder gekamschate Geld selbst¬
verständlich nicht auf die Hobe Kante — Geld muß arbeiten ,das ist erster Grundsatz in China seit 5000 Jahren ! Entweder
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Die Sonne erreicht nicht mehr den hohen Stand des Juli ,die Tage werden kürzer und die Nächte länger , die deshalb
auch mehr Tau bringen . Bei der engen Verbundenheit , die
zwischen Jagern und Bauern besteht , darf hier erwähnt
werden , daß die Bauern dem Tau int August eine besondere
Bedeutung beimessen . ..Wenn '

? im August stark tauen tut ,
bleibt das Wetter meistens gut " und „ Tau im August , ist des
Bauern Lust Wie herrlich ist solch ein August -Tag draußen
im Revier ! Zwar scheint im August das Vogelleben zeitweise
ganz erloschen zu sein : besonders an heißen Tagen lasten sich
die Vogel nur ganz vereinzelt hören . Gesang ist kaum zu ver¬
nehmen . nur hie und da ein Lockruf . Gegen Abend , wenn es
etwas kühler wird , rufen Pirol . Buchfink . Meisen und Spechte
häufiger und der Zaunkönig läßt ein leises Liedchen erklingen .
Hinzu kommt , daß im August die empfindlicheren Zugvogel
abzuwandern beginnen . So verlassen Baumpieper , Zaungras¬
mucke . Sverbergrasmllcke . Pirol und Nachtigall unsere Wälder
zum Teil schon im August . Den Kuckuck hören wir auch , gar «
nicht mehr , er treibt sich aber noch int Walde umher , während
zahlreiche Singvögel noch die letzten Nachkommen dieses
Strauchritters grobfüttern müßen . Dabei fällt mir eine köst¬
liche Eeichichte ein : ich schoß Ende August am Waldrande in
einem Revier des Nordtaunus , bzw . des Solmser Landes
einen Sperber . Als ich den erlegten Raubvogel aufnahm , kam
ein Bauersmann auf dem Waldwege aufs Feld hinaus . Er
betrachtete den Vogel und sagte : es ist et „ Habch "

: bis
Johanni rufen sie „ Kuckuck "

. Ich wurde stutzig und habe dann
noch öfters Gelegenheit gehabt , festzustellen , daß dort der
Glaube verbreitet iit . der Kuckuck verwandele sich an Johanni
in einen „ Habch " ( Habicht ) . Tatsache ist ja . daß man von
Johanni ( 24 . Juni ) ab den Kuckuck nur noch selten rufen
kort . Und noch ein Wort über den Pirol ! Der „ Vogel Bülow "
verlaßt uns im August . Nur kurz ist sein Aufenthalt in
unseren Gauen . Um Pfingsten erst trifft er bei uns aus dem
Süden ein : als „ Pfingstvogel " begrüßt , läßt er in der kurzen

vumvt et das Geld in kleinsten Beträgen zu hohen Zinsen an
arme Rikscha - Kulis oder andere sichere Kunden aus , oder er
tut sich mit ein paar anderen Boys zusammen und richtet
einem ambulanten Händler einen Wagen ein . womit sich zwei
Fliegen — Zinsen und Kamscha — mit einer Klappe schlagen
lassen . . . erstaunlich diese selbstverständliche Geschäftstüchtig -
keit ! Denn es gibt keinen Chinesen , der so arm ist , als das er
nicht einen noch ärmeren Chinesen fände , an dem oder von
dem er etwas verdiente . Diese Eeschäststüchtigkeit hat ent¬
schieden ihre sehr guten , aber auch — wie gerade die letzten
politischen Ereignisse beweisen — ihre sehr zweifelhaften
Seiten . Aber alldieweilen „ politisch Lied " ein „ garstiges
Lied " ist , schließen wir dies Kamscha -Thema ab . alldieweilen
eben mein Boy „ Nomber Won " oder Nr . 1 das Zimmer be¬
treten hat und mir einen echten deutschen , alten Infanterie -
Spaten zum Ankauf vorschlägt , den er auf dem „ Markt der
gestohlenen Sachen " entdeckt hat . „ Nur 23 Pfennig — sie
transtt gloria mundi — soll die Reliquie kosten oder bereit
20 in Wirklichkeit .

„ Schreib '
s an !“ habe ich ihm gesagt „ und komm '

nicht so
nahe an die Maschine " — denn sonst verlangt er sicherlich
als Urheber dieser schönen Schluß - Pointe vom „ gedruckten
Umsatz " auch noch seine Kamscha . . .

Zeit seiner Anwesenheit sein „ Eidilio " ertönen . Dieser Vogel
verdient unserer besonderen Beachtung . Sein Lieblings¬
aufenthalt ist der Laubwald , doch macht er zur Zeit der
Beeren - und Ktrschen -Reife die Obstgärten unsicher , während
sonst feine Nahrung aus glatten Raupen und Käsern besteht .
Er baut das kunstvollste Nest unter allen deutschen Vögeln :
der Bau beginnt Bereits wenige Tage nach seiner Ankunft .
Eiche und Birke sind seine Wohnbäume , Feldgehölze au =
Beiden Baumarten daher seine LieBlingsvlätze . Nächstdem
liebt er Schwarz - und Silberpappeln und Rüstern am meisten .
Sein kunstvolles Nest hängt er in die Gabel eines schlanken
Zweiges . Das Nest besteht aus halbtrockenen Grasblättern ,
Halmen . Ranken , aus Nesselbast , Werg , Wolle , Birkenschalen ,
Moos , Spinngeweben , Raupengesvinst und ähnlichen Stoffen .
Es ist tief , navfförmig und wird innen mit Wolle und Federn
gepolstert . Die langen Fäden werden mit Speiche ! auf den
Ast geklebt und mehrmals herumgewickelt . Bis die Grundlage
hergestellt ist : die iiBrigen Stoffe werden dann dazwischen ge -
flochten und verwedt . So entsteht ein EeBilde , zwar nicht so
kunstvoll wie , das der afrikanischen WeBervögel . aber doch wohl
das kunstvollste in der deutschen Vogelwelt . Beim Ansitz an
Waldwiesen pflegen sich im August die Wespen unangenehm
bemerkbar zu machen . Jetzt zeigen sie sich auch als „ Raub¬
vogel . Sie töten Larven und KerBen und tragen
sie weg , sie plündern die Netze der Spinnen und fangen kleine
Insekten , ^zch haBe einmal eine

'
Wespe Beobachtet die sogar

eme Fliege angriff , die der Wespe Beinahe an Größe gleich
war . Erst setzte stch die Fliege tapfer zur Wehr , dann lag sie
auf dem Rucken , nach wenigen Sekunden war sie erledigt und
die Wespe schwang sich mit ihrem RauBe in die Luft .

Bei unseren Pijrschgängen . lautlos auf den saubergehalte -
nen . gut gepflegten Pürschpfaden dahin schleichend , können wir
Bisweilen auch eine Jgelfamilie am Waldrand Beobach¬
ten seltiames Glucksen am buschigen Waldrande verrät uns
in der Dämmerung die Anwesenheit des Igels , der hier mit
feinen Jungen auf dem Beutezug ist . Die schöne Zeit , in der
er „ zahlreiche , auf dem Boden stehende Vogelnester aus «
plündern konnte , ist nun zwar vorüber , aber jetzt können sich
vor allem seine jungen an den vielen kleinen Kröten mästen ,die überall umherkriechen, , und Regenwürmer . Schnecken ,Grillen . Heuschrecken und Räter gibt es auch genug . Ab und zu
wird auch einmal eine Waldmaus überwältigt , und Wald¬
erdbeeren heiern eine hochgeschätzte Zukost , wenn sie noch vor¬
handen sind . Der Igel muß jetzt tüchtig fressen , er muß sich
masten , damit er den Winterschlaf gut überstehen kann . Wir
and auf unserem Pürschgang an dem Hochsitz angekommen , von
dem wir . weil , er an der Ecke angelegt ist , den unteren und
oen oberen Teil der großen Waldwiese , die hier einen Winkel
macht , überleben können . Lautlos nehmen wir Platz . Nach
etwa zwanzig Minuten , es ist gerade 7 'A Uhr abends , tritt ein

d ) m a I r e ,6 in die Wiese um zu äsen . Immer wieder wirst
es auf und äugt in den Hochwald zurück . Da prasselt es den
lenietngen Hang herunter , das Schmalreh wird unruhig , nun
erscheint ein kapitaler Bock , der auf die Rehjungfrau losvrescht .Die wilde Jagd geht los , drüben im Walde verschwinden sie
Die Tage vorn 1 . bis 10 . August sind für die Ausübung der
Sialtiagd die besten , noch besser ist es . wenn man die guten ,
Aw Abichuß freigegebenen Bocke erst zwischen dem 4 . und dem
10 , August schiebt , um den grünen Bruch zu färben . Den Nicht -
Jagern , sei bei dieser Gelegenheit erläutert , was ein Bruch
öenn eigentlich ist . Man versteht darunter einen grünen

der im Falle eines erfolgreichen Schußes auf einen
Aebbock. einen Hirsch , Damhmch oder auf eine Wildsau am
Zute des glücklichen Jagers Beteiligt wird . Man nimmt in der
Jiegei einen kleinen Eichenzweig , sonst — wie im Winter
regelmäßig — einen Nadelholzbruch : den Bruch zieht man
durch den Schweiß ( das Blut ) des erlegten Wildes und über «
retffit ihn aui der Hirfchfängerspitze oder auf dem Hute dem
Erleger , der ihn nun seinerseits an seinem Hute befestigt .
Ganz besonders , streng sah der letzte Herzog von Nassau , der im
Kriege 1866 sein schönes Land verlor , der spätere Eroßherzog
Adolf von Luxemburg , auf seinen herrlichen Jagden im Kar -
wendel daraut , daß die alte Weidmannssprache richtig ge¬
braucht und die überlieferte Weidmanns - Sitte genau beachtet

hielt er besonders auf die richtige Überreichung und
Befestigung des grünen Bruches . Weidmannsheil !

Dr . Ludwig Roth .

,,« chmu -Machen
" — jeder westlichen Hausfrau wohl -

in Fernost , eine Wissenschaft , und zwar eine
UM amüsante , ote hierzulande „ Kamscha - Machen " beißt

„ Kamscha -Machens "
beherrscht jeder chine -

We „ Boy —
, Sammelbegriff für . .Koch ' ' und Sausbedienstete

seber Art — in der , Vollendung , und ihre Ausübung ist soselbstverständlich , daß die jeweilige „ Herrschaft " nur dann
? us der Saut zu fahren pflegt , wenn besagter „ Boy "

sich ein «mal als Geschäftemacher ganz großen Stils entpuppen sollte
Kel - N

1 hiXa„0ensRnnen Mm ? ein ungeschriebenes Fernost -
mejefe oiesen Boys stillschweigend einen lOprozentigen
„ 0 (4)11111=4 ^ 611 am Eesamthaushaltungsgelde zu , weil der

Boy sich von seinem an sich niedrigen Gehalt — ein Kock be¬kommt etwa , 20 bis 25 Mark im Monat - noch selber ve ?«
vflegen muß Ein „ tüchtiger

"
Boy muß also versuchen , diese

vnhD^ r8un8s ^° ^ eri --hrntenberum " wieder hereinzubringen
e ?- " daruberhinaus " noch zu „ erübrigen " ver¬steht . bildet „ das oder „ die eigentliche „ Kamscha "

.
Wie wird nun „ Kamscha "

gemacht ? Für angehende Sino -

n- P̂ iL rwvulare Doktor - Arbeit , alldie -
wellen dieses „ Thema " die angeborene und wohl von keinem
AE , Ker Erde übertroffene Eeschaitstüchtigkeit der Chinesen

• -JU
bet Chinese tut keinen „ Sand -

srtff , ohne daß dabei nicht irgend etwas für ihn heraus -
kUMfe - . ganz gleich ob es Ein -achtel -Pfennig oder Eine -
^ kel - Million ist ! Denn als,, . .Zeitkapitalist " denkt der Chinese1 ".-bäumen als wir . und ein westlicher
„ Schmu - Macher wurde z. B . gar nicht auf den Gedanken
nJulü16» .Deinetwegen auf eine Büchse Stiefelschmiere , die er
nv

"5L iÄ -k. einen , halben Pfennig draufzuschlagen .Denn was ist schließlich etn halber Pfennig ! ? — Gemacht '
§ 5^ ^ hlnese sagt stch : Eine Büchse verbraucht die „ Herrschaft "

m Wochen oder in einem Jahre
2ß Bfennig Kamscha oder tn zehn Jahren deren 2 Mark 60

es sich doch , alldieweilen eben ein
Haushalt uicht ausschließlich aus otiereltomiere besteht . Oder

anderen Worten : Aui leben einzelnen Einkauf schlägt der
Boy zunächst einmal seine Prozente braut , deren Höbe sich
?£ <£ res ; JtrT '^ n ?? rb - Herrschaft " und der Länge
^hses Lh ^na -Aufenthaltes richtet . Neulinge zahlen viel , „ alte ,erfabrene Ostastaten "

weniger , aber zahlen müßen sie alle ,™e ?Lber Boy stch gewissermaßen als legaler Zwischenhändler
«wischen Herrschaft und Kaufmann betrachtet . Und da zumeist

■ emgekauft wird , ist es der Kaufmann selbst , der
ein Interesse daran hat . den Boy möglichst hoch am Umsatz zu
betethgen . Denn wenn der Schlächter Li das nicht tut , geht
»

1 Mr Konkurrenz , dem Metzger Fu . der eine Höhere
Kamscha bewilligt , woraus zu ersehen ist . daß es in China
noch kein Gesetz gegen den Kundenfang gibt .

Wohin das führt , zeigt folgendes Beispiel : Die Missi "
ober Frau des Sauses wünscht z . B . daß die Eier nur bei
Derrn Lin . gekauft werden , alldieweilen sie dort frisch sind .
Selbstverständlich . kauft der geriebene Boy die Eier bei Serrn
© ao . weil der seine schlechten Eier billiger abgeben und da¬
her eine höhere Kamscha bewilligen und der Boy auf diese
Meise auch noch den höheren Frischei - Preis in Rechnung
lte £ enrJ ^ n-n - - $ ei -£ tetnr Derkt man den Schwindel natürlich
bald , schwieriger ist es bet anderen Dingen , wie z. B . Gemüse
Leder Art Der „ gewitzte " Boy kauft auch hier teuer die
billige , schlechte , vertrocknete Ware , unterzieht sie einer Seiß -
Waßer -Vehandlunm und in den Augen der „ laienhaften "
Mtssl sehen De Mohrrüben „ wie , neu " aus . „ Mickriges "
Geflügel labt sich z. $ dadurch „ fett und „ preiswert " machen ,daß man ihm einen Strohhalm in den Bürzel steckt und das
Bien aufblait — tausend und andere Kniffe gibt es . um
billige , schlechte Ware teuer an den Mann , vielmehr an die I
Frau zu bringen . Denn auch alle ambulanten Sandler —
Obst , Gemüse , Fische , Blumen usw . usw . — sind der Gnade I
des allmächtigen Boys restlos ausgeliefert . Ganz gleich , ob
die „ Mißi " direkt bei ihnen „ vor dem Saufe " kauft oder nicht :
treu und bieder schleichen sich die Händler nach jedem Handel
heimlich hinten herum in die Küche , um den Haustyrannen
dort ihren Anteil oder Tribut ahzuliesern . Tun sie das nicht ,dann werden sie entweder nie wieder vorgelassen oder —
nehmen mir ein praktisches Beispiel : Die Mißi hat Blumen
gekauft und der ambulante Sandler hat dem Boy nichts ab¬
gegeben . In diesem Falle sterben die Blumen über Nacht tot - I
sicher in ihren Tomen ab , alldieweilen der Boy sie heimlich
Alt kochendem Wasser abgetötet hat , um gramdurchfurchten
Gesichts der Missi am andern Morgen zu melden , sie sei einem
Schwindler ausgeseßen . der ihr für teures Geld schlechte
Blumen angedreht habe . Natürlich jagt die wütende Mißi den
Sandler am nächsten Tag weg — es sei denn , der Blumenoer -
kaufer habe sich rechtzeitig wieder in die Gunst des Saus¬
tyrannen emgekauft .
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10. Aug . 1938 ; Niedrigste Nachttemperatur : 16.6.
Sonnenlcheinbauer am 9 . Aug . 1938

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

9. Aua . 1938 : Höchst - Temperatur : 23 5.
Tagesmittel der Temperatur :

100 Tote bei Überschwemmungen

in Indien .

                                              London, 10 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie aus Lucknow

( Indien ) berichtet wird , sind bei Überschwemmungen im Ver¬

waltungsbezirk Nonda in den Bereinigten Provinzen 100

Menschen ums Leben gekommen . Man schätzt , datz

gegenwärtig etwa 1200 Quadratkilometer der Vereinigten

Provinzen überschwemmt sind . Die Rettungsarbeiten wur¬

den dadurch erheblich behindert , daß der in das Überschwem¬

mungsgebiet hineinfiihrende Schienenweg der Eisenbahn

in einer Länge von 54 Kilometer von den Fluten unterwühlt

und weggerissen wurde .

Rr . 188 . Seite 13 .

druck [ auf 0* und Normalschwere . .
red . |
Lufttemperatur (Celsius ) • •
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . - .
Windrichtung und -stärke
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . •

Wetter

Ein Rollschuhwettlauf zwischen New Port und San Fran¬
cisko , Die Vereinigung der amerikanifchen Rollfchuhlauier ver¬
anstaltet im September einen Wettlauf ihrer Mitglieder
zwischen New Bork und San Francisko ., Es handelt sich um
eine Schnelligkeitskonkurrenz , zu der bisher schon namhafte
Preise ausgeschrieben worden sind .

Neugeborenes mit vollständigem Gebiß . Die Tages¬
zeitungen berichten , daß in Stuvenborn bei Kaltenkirchen ,
Schleswig - Holstein , ein Kind geboren wurde , bei dem sämt¬
liche Zähne schon voll entwickelt waren . Wie die Zeitungen
weiter mitteilen , wurden in der Klinik Evvendors die Zahne
des Kindes entfernt .

Die Spitze des Matterhorns für 5 */2 Franken verkauft .
Die vielen Alpinisten . die in den .

' letzten 70 Jahren das

Matterhorn bestiegen haben , waren stolz daram . da « sie ihren
Fuß wirklich auf die Spitze des schwer zugänglichen .Bergriesen

gesetzt hatten , den als erster der gipse . Alvmich Edvard

Wbomver erobert hat . Sie befanden sich m einem Irrtum .
Seit dem Jahre 1868 liegt die Spitze des Matterhorns in —

Genf , und vor kurzem hat ein Alvenfreund dreier Ltaüt sie

für 5 % Franken bei einer Versteigerung erstanden , -jm Satire
1868 hatte F . Thioly . ein Zahnarzt in . Genf und der erste Vor¬

sitzende der Genfer Lektion des Scowerzer Alvenklubs . die . Be¬

steigung des Matterhorns ausgeführt . und rote es leine
Gewohnheit war , wenn er den Gipfel eines Berges erreicht

hatte , nahm er in Ahroesenheit seiner Führer die allerhöchste
Steinplatte , ein Stück von 30 cm Lange unb 25 cm Breite ,
mit sich. Er erlangte auch von der Gemeinde Zermatt em

Zeugnis , datz dieses die wirkliche Spitze des Matterhorns .war .
Thiolv nahm diese Spitze mit nach Sause und bewahrte he tn

seiner Sammlung von alpinen Erinnerungen am . Einer seiner
Nachkommen hat jetzt diese Erinnerungen zur Versteigerung
gebracht , und so konnte die Spitze des , Matterhorns , mitsamt
der Beglaubigung , für einen so mäßigen Preis von einem
anderen Genfer Bürger erworben werden .

Sorgen um einen See . Wenn es dem Wiener zu heiß
wird , kauft er sich eine Wochenendkarte und fahrt an den

Neusiedlersee , der , im grünen Burgenland liegend ,
durch den Anschlutz der Ostmark zum zweitgrößten Binnen¬

see Deutschlands geworden ist . Freilich , eine , recht große
Freude empfindet eigentlich niemand über dieses Gewässer ,
das so flach ist , datz an einem trockenen Sommer sogar ein
Kind von einem Ufer zum anderen waten konnte . Seme

Tiefe beträgt im Durchschnitt nur 80 Zentimeter , weshalb er

für den Schiffsverkehr nicht geeignet ist . . Da zudem die

Ufer dicht mit Schilf bewachsen sind , das übrigens lahrlich
in großen Mengen in das Reich verfrachtet wird , ist es dem
Badenden nicht möglich , an jeder beliebigen Stelle m das

kühle Natz zu steigen , er mutz sich also schon an Platze be¬
mühen . die für den Badebetrieb eigens von jebem Smberms
freigehalten werben . Das alles ist es aber . nicht , warum der
Neusiedlersee ein großes Sorgenkind der Ostmark ist . Er m
nämlich aus dem besten Weg , überhaupt von der Landkarte
zu verschwinden , sv merkwürdig das auch klingen mag . Schon
vor zehn Jahren mutzte man die Feststellung machen , daß
sein Wasserstand sich im Rückgang befindet , und > da . dieser Vor¬

gang auch heute noch unvermindert anhalt , befurchtet man ,
datz er über kurz ober lang vollstänbig ausaetrennet
sein wirb . Man hat durch genaue hydrographische Unter¬
suchungen festgestellt , datz das Wasser täglich um etwa zwei
Millimeter sinkt . Es flieht aber nicht irgendwo ab . sondern
verdunstet einfach , wobei ausgerechnet wurde , daß am diese
Weise täglich nicht weniger als sieben Millionen Liier Malier
von der Luft aufgesogen werden . Da der Neusiedlersee von
keinem größeren Flutz , sondern , abgesehen von einigen kleine¬
ren Bachen , nur vom Ernndwasser gespeist wird , kann , dieser
Verlust nicht ausgewogen werden , so daß tatsächlich die Ge¬
fahr besteht , datz eines Tages der Wasservorrat in dem 350
Quadratkilometer grotzen See , der , was die Ausdehnung an -

betrifft , fast halb so groß wie der Bodensee ist , erschöpft sein
wirb . Nicht nur bie Fischzucht , die hier einmal sehr rege
betrieben worben ist . sonbern auch die nicht weniger ein¬
trägliche Schilfindustrie würde dadurch vernichtet wer¬
den Datz eine solche Katastrophe durchaus tm Bereich der
Möglichkeit liegt , beweist uns die Vergangenheit , -on den
Jahren 1855 bis 1871 war der See vollständig von öet
Bildfläche verschwunden , sechzehn Sabre hindurch war „kern
Tropfen Wasser mehr zu sehen und tm Grün des schonen
Burgenlandes breitete sich nun eine dunkelbraune flache
Riesenmulde aus . Erst seit 1871 begann sich das Becken
wieder langsam anzufüllen , bis es mit großen Schwankungen
den heutigen Wasserstand erreichte .

Negerprinz und Gelehrter . Nach einer eigenartigen
Laufbahn , die ibn auch lange Jahre nach Deutschland geführt
hat . ist in der Hauptstadt der Negerreoubltk Liberia . Mon¬
rovia . der Prinz Mvrnulv Massaauoi . der letzte Überlebende
des Königshauses eines Negerstaates , tm Alter von 69
Jahren gestorben . Er war der Sohn des Königs der Gat -
hnas . dessen Reich im Jahre 1848 zu Liberia kam . und der
Königin Sandimana von Namab . Schon als Jüngling ent¬
sagte er jedoch allen Tbronansxrüchen . um seine ganze xatis =
leit der Einigung der Negerstämme in dem sehr verschieden¬
artig zusammengesetzten 3iegerftaat zu widmen . Er begann
zunächst an der Bischöflichen Missionsschule von Robertspctt
zu studieren und ging dann an die Universität von Naib -
ville . wo er sich ein Staatsstivendium mit einer Arbeit über
die Bekehrung Afrikas zum Christentum erwarb . Er bemchte
dann England , wo er der Gast des damaligen Prinzen von
Wales war . Nach seiner Rückkehr nach Liberia widmete er
sich dem Unterricht , bis er zu verschiedenen Beamtenposten
berufen wurde : eine Zeitlang war er auch Snnenminnter .
Lange Jahre hat er als Generalkonsul in vamburg gelebt ,
wo er die ,.V a i " - Svrache an der Universität lehrte , . die er
gründlich studiert und für die er ein Wörterbuch verfaßt hat .

Datum 9. August 1938 10. Aug .

Oriszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

749 8 749.7 749.7 749 9

18 8 22 .1 19.4 17.7
8 ' 75 89 91

ONO 1 SSO 1 NNO 1 SW 1
0.0 2.2 0.6 6.0

rooUiß bedeckt bedeckt beoecit
ger . Reg . Dunst Regen

Wiesbadener Tagblatt
Mittwoch , 10 . August 1938 .

Tleuer nordatlantikflug der , Jlordmeera

In 15 Stunden 14 Minuten von New Bork nach Horta .

Berlin , 9 . Aug . Im Rahmen der Nordatlantik -Flug¬

verbindung der Deutschen Lufthansa flog das Flugzeug

D — AMTE „ Nordmeer " unter Führung von Flugkapitan
Blankenburg am Dienstag wiederum von New Hort

nach Horta auf den Azoren . Für diese siebente diesiahrige

Atlantik - Überquerung wurde eine Flugzeit von 15 Stunden

und 14 Minuten gebraucht .

Großer IValdbrand bei Schwerin .

Schwerin , 9 . Aug . Am Dienstagmittag brach in dem

ausgedehnten Waldrevier der südlich der Landeshauptstadt

gelegenen Forst Buchholz ein umfangreicher W alpbr anp
aus dessen Entstehungsursache bisher noch nicht geklart

werden konnte . Die in dem mit Kiefern bewaMnen Wald¬

gebiet beschäftigten Köhler Jähen den Brand durch das Unter¬

holz herankommen und alarmierten sofort die zuständige

Forstbehörde . In kurzer Zeit waren sämtliche verfügbaren

Hilfskräfte zur Bekämpfung des . Waldbrandes

alarmiert . Die Motorsvortfchule Schwerin des NSKK .

traf mit den Dorfbewohnern von Buchholz und Holthusen

als erste an der Brandstättte ein und ging an die Ein¬

dämmung des Feuers heran . 3m Laufe des Nachmittags

folgten bann die noch im Standort Schwerin verfügbaren
Wehrmachtsteile , insbesondere die „ Luftwaffe , ferner

Angehörige der SA .. SS . , des NSKK .. sowie

Politische Leiter . Durch den heftigen Wind wurde

der Brand , der sofort Stangen wie leichtes Baubolz erfaßt

hatte , mit grotzer Schnelligkeit weitergetrteben . Es gelang

jedoch , das gefährdete Dorf Buchholz zu schützen . Nach bis¬

herigen Schätzungen durften 30 bis 40 Hektar Waldbestand

von dem Feuer betroffen sein .

Großfeuer

auf einem mecklenburgischen Gut .

Schwerin , 9 . Aug . Montagnacht brach auf dem ost¬

wärts des Schweriner Sees gelegenen Gut Kritz o w des

Maraarinefabrikanten Bremer ( Hamburg ) ein Grotz -

f euer aus , das die ganze Nacht über bis zum Dienstagfruh

wütete Beim Dreschen war ein Strohballen vom Höhen¬

förderer auf bas Schutzblech der Maschine gefallen , das da¬

durch verbogen wurde und durch Berührung mit dem

Schwungrad Funken hdrvorrief , die alsbald das Stroh in

Brand fetzten . 3n dem gleichen Augenblick stand auch schon .

das ganze Getreide in Hellen Flammen . Bon hier aus sprang

das Feuer auf einen benachbarten Schafstall , dannaufeinen

Kuhstall und schbietzlich auf alle anderen Wirtschaftsgebai ^ e .

Auch zahlreiche Holzmieten gingen in Flammen auf . Die

Feuerwehr mutzte sich auf die Rettung des Herrenhauses be¬

schränken sowie einer im Neubau befindlichen Scheune . Fünf

« rotze Wirtschaftsgebäude wurden ein Raub der

Flammen . 2300 Zentner Erntevorrate find vernichtet .

JJus der Gletscherspalte gerettet .

Mailand , 10 . Aug . ( Funkmeldung .) . . Ein italienischer

Zollwächter rettete einem deutschen Alpinisten - Ehepaar an

der Similaun - Hütte ( 3016 Meter ) unweit der italienisch -

deutschen Grenze durch seine Aufmerksamkeit das Leben .

Das deutsche Ehepaar Johanna und Rudolf Wagner roar

bei einer Gletscherüberquerung in eine .
30 Meter tiefe

Gletscherspalte gestürzt . Ein italienischer Zoll -

wachter bemerkte das Verschwinden der beiden und ent¬

sandte sofort eine Patrouille von Grenzwachtern und Milizen .

Außerdem mobilisierte er aus dem Schnalsertal eine Ret -

tunasfolonne . Unter gewaltigen Anstrengungen gelang es

der Patrouille , das deutsche Ehepaar zu bergen . Beide Deut¬

schen waren ernstlich verletzt und wJesen Crfrierungserschel -

nunaen auf . Sie wurden nach der Similaun - Hutte gebracht

und am anderen Tage zur Behandlung in das Spital nach

Meran übergeführt .

Jiustralisches militarilugzeug

abgestürzt .

London , 10 Aug . ( Funkmeldung .) Einer Meldung aus

Melbourne zufolge Jüräte am Mittwoch ein Mugzeug der

australischen Luftwaffe bei Dromona ab . Von den 5 Insassen

vier getötet , während der fünfte mit Er¬
setzungen d avon ka m .

Vier kleine Mädchen auf einmal . Die Ehefrau des

Landarbeiters Quiering aus Gutsch bei Erohweide tm

Kreis Marienwerder wurde von Vierlingen entbunden . Die

vier Neugeborenen , alles Mädchen , find lebensfähig und be¬

finden sich wohlauf . Dieser reiche Kindersegen kann um so
mehr Freude erwecken , als die besten Hoffnungen bestehen ,
datz die vier Mädchen auch weiterhin in . bester Gesundheit
sich gut entwickeln werden . Sie weisen für Vierlinge ein
respektables Gewicht auf und wogen bei der Geburt etwa
1300 Gramm . 1600 Gramm , 1900 Gramm unb 2300 © ramm .
Die Kreisamtsleiterin Marienwerder der NSV . bat sich der
Neugeborenen und der Familie angenommen . Dem Ehepaar
wurde sofort ein namhafter Betrag als einmalige Haushalts¬
beihilfe zur Verfügung gestellt .

Riefenfeuer auf einer Saline . Die Saline in Schönebeck
an der Elbe , ein Werk der Preußischen Bergwerks - und

Hütten - AE .. wurde in den Mittagsstunden des Dienstag
von einem Riesenfeuer heimgesucht , das schweren Sachschaden
anrichtete . Von allen Seiten wurden bte lammen unter
tatkräftigem Einsatz der Wehren bekämpft , so daß nach etwa

zwei Stunden die Macht des Feuers gebrochen war . Bei den

Löscharbeiten erlitten mehrere Feuerwehrleute erhebliche
Verletzungen .

Grohfeuer im Danziger Hasen . Am Dienstagvormittag
brach aus dem Holzfeld der AG . für 5ol3tntereiien ivi Kaiser¬

hafen in Danzig ein Großfeuer aus . Der Brand entstand m

einem Schuppen , in dem Holz gelagert wurde . Mehrere große
Holzstapel in der Nähe wurden von den Flammen ergriffen .

Es gelang , den Brand auf das Holzfeld zu beschranken und

insbesondere die benachbarten Tanks einer Spirltusfabnk

zu schützen .
Vergtod am Matterhorn . . Am Dienstagmorgen ver¬

unglückten zwei junge Bergsteiger bei dem . Derfus das

Matterhorn zu besteigen . Die Beiden em lunger Baseler

und der 18jährige Deutiche Heinz Schwarz aus Landau

( Pfalz ) , der die Kantonale Handelsschule m Lausanne be¬

suchte , stürzten 70 Meter tief ab . als he den Einstieg m die

Felsen begonnen hatten . Schwarz war sofort tot , wahrend

der Schweizer schwer verletzt wurde .

Schadhafter Motor verursacht Grotzfeuer . Von einem

schweren Schadenfeuer wurde bte Stadt Los t ce bet Siedlce

in Ost - Polen heitnqesucht . Der Brand entstand durch einen

schadhaften Motor beim Dreschen und äscherte mehr als 100

Wohn - und Wirtschaftsgebäude ein . — In dem m . der Nahe

gelegenen Dorfe Lipiny brannten infolge Unachtsamkeit 10

Wohnhäuser und 27 Scheunen nieder .

Englands Frauen rauchen Pfeife . In England ist vor

einiger Zeit ein Verband ins Leben gerufen worden , der es

sich zum Ziel gesetzt bat , bas Meifenrauchen auch der Frauen

populär zu machen , nachdem sich diese Mode bereits tn

weitem Umfang eingebürgert bat .

Verhaftung eines Opiumschmugglers . Am Dienstag

konnte in Beirut ( Klem -Asten ) em Optumschmuggler ver¬

haftet werden , in dessen Besitz man zehn Kilogramm Opium

sand . Nach Feststellungen der Polizei ist ..er em Mitglied

einer über Syrien , den Libanon , die Türkei . Palästina ,

Ägypten und den Irak verbreiteten . grotzen Bande, . .die an¬

scheinend auch mit der kürzlich tn Parts aufgedeckten indischen
Rauschgiftschmugglerbande , deren Haupt , der Rabbiner

Leiser , unlängst verhaftet wurde , tn Verbindung steht .

Ameisenvlage in Chile . In der Umgebung der chilenischen

Hauptstadt Santiago di Chile ist gegenwärtig eine grotze

Ameisenvlage ausgebrochen . Es handelt sich bähet , um eine

Ameisenart , die bis zu drei Zentimeter lang wird , sehr

kampfeslustig ist und mit ihren starken Kiefern sowohl

Tieren als auch Menschen schmerzhafte Wunden betbrtngt .

Die Tiere graben Gänge in den Boden und treten stets als

eine geschlossene Masse auf . Diese Ameisen haben auch ihr

Gutes , denn he vernichten alles Unkraut und damit nehmen

sie Schlangen und ähnlichen Schädlingen den Unterschlupf .
Das Auftreten dieser Ameisenart wird mit der außerordent¬
lichen Regenarmut des Jahres in Verbindung gebracht .

Die Ernährungsspritze . Die alte Idee . einer Ernäbrungs -

pille , die in konzentrierter <rorm alle für den menschlichen
Organismus notwendigen Nährstoffe enthalt , ist mi Institut

für Chemie in St . Louis im . amerikanischen Bundesstaat
Missouri in neuem Gewände wieder aufgetaucht . Und zwar
handelt es sich hier um eine sogenannte „ Ernahrungsspritze .
deren Erfinder der Leiter des Institutes . Dr . Richard
Eimer , ist . Die Liebhaber eines guten Mahles werden
dem Gelehrten freilich nur wenig Dank wissen , wenn man

sein Mittagessen in Zukunft in Gestalt einer sekundenschnellen
Injektion einnehmen kann . Für he ist die Ernahrungs -

spritze auch nicht gedacht , sie soll vielmehr eine Verbesserung
der bisherigen künstlichen Ernährungsmethoden darstellen .
Während es bislang nur möglich war , Zucker . Wasser unb

Salz unmittelbar in ben Blutstrom zu tmweren , kann man
mit Hilfe von Dr . Eimers Rezept nun auch die wichtigen

Eiweitzstoffe dem menschlichen Körper auf dem Wege der

Injektion ins Blut zuführen . Eine Reibe von Versuchs¬

personen . die sich dem Institut für diesen Zweck zur Ver¬

fügung stellten , wurden drei Monate lang ausschließlich durch

Injektionen ernährt , ohne daß bte geringste Gewichts¬
abnahme zu verzeichnen war , ober daß der Gesundheits¬
zustand ungünstig beeinflußt wurde .

_

* * » * » » * «

Die Überreichung des höchsten deutschen Ordens an Henry Ford .

Der beuti & e Konsul Kapp aus Cleveland ( rechts ) überreichte in Begleitung des Detroiter Konsularvertreters

Äonlul ^ ler Sentp Äb anlätzlich seines 75
^

Geburtstages das chm vom Führer verlichene GroUuz
de

Ordens vorn Deutschen Adler . 1 '
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| 4inpfnr Ein Bericht von Metall , Dynamit , Staub und
Aktien . Von Peter Hilten

6 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

xtJ * ' M " mebr gewöhnlicher Mr . Clark , setzte sein ver -
nÄM ^ § " Eeln auf , zeigte es m Wallstreet allen Kupfer -
oorsenhainschen , die es sehen wollten , vielleicht überlegte er

" ' cStöoä mal aus Nr . 23 den Morgans eine
Geschichte ^ uber Kupfer erzählen könnte . . . Aber

NW . ^ uhte er sich erinnern daß die Morgans irgendwo in
Südamerika eine Grube eröffnet hatten , das sie also nicht so
oumm waren , wie er annahm . . .
„ „ „ el Einern Suzen einen Stotz , erzählte den Mor -
fn h <.rnWmÄ^ m ?^ s

Rockefellern und landete damit glücklichrn der Amalgamated und damit zugleich in den Armender allmächtigen Standard Oil Company .

du > roje die Anteile seiner Minen der
erlaubtem das Kapital der Anakonda von30 auf 150 Millionen Dollars zu erhoben .

. ,nh
das Apexgesetz . das . so schönen Frieden schuf ,ßntvCcftß plofclidj , beß man tn biefer (siiticif um

ouf £oufe ^ IUum6hi5 ff
bekommen , viel .leichter ganze Walder

ffitJLtJJ111 die Erze besser zu beiordern , mit Leichtig -'StitTibtttytwi eiroetBen und spielend Zementwerte
^ Emelzhutten , Schiffe . Elektrizitätswerke usw . erhalten

» Feuer , Einsturz und Maschinen ."

, ,
® 0 sind wir vor diesem Abstecher nach Corocoro stehen

geblieben ?
Brand im St . Lawrence - Schacht . . . Schwitze nicht .Brandstiftung . . . o nein , natürlich nicht Brandstiftungsondern Nr . 42 , Broadway , richtig , Calumet & Hecla ! Ja , die

gehörte der Amalgamated noch nicht .
Übrigens , Calumet L Hecla , da hat es ja auch gebrannt ,^ . rotz des nahen Sees . Nacheinander brachen fünf Feuer ausDie Calumet & Hecla - Leute wurden verrückt vor Feuer¬

angst und pagten wie die Schießhunde auf . Sie tränkten das
sn ? Mrne mit Zinkchloridlösungen , sprühten
Waner tn die Schachte , überwachten die Wasserleitungen

auf den Hydranten , wickelten sich die Schläuche umden Bauch , bauten Maschinen für chemische Löschverfahren

em , liegen sich das beste elektrische Alarmsystem einrichten mit
tt .ernwrechern . veumrenen , Lichtsignalen und Glocken , bauten
die Stollen und Schachte so , datz man in ihnen wie auf
^ tragen verkehren konnte , und dann brach im Mai 1900 auch
pünktlich das Steuer aus .

Das sechste Großfeuer !
Ausgerechnet an einem Sonntagabend . Kaum einigeStorte unter Tag Bis das Feuer entdeckt wurde , hatte es

schon wesentliche Teile der Mine erfaßt . Die Schächte wurden
Lben zugeheckt . Bohlen und Bretter . Dann Erde darauf !
Mmer wieder brachen aus der zudeckenden Erde kleine
Schwefeldampfvulkane . Nasse Erde daraufgeklatscht . So !

. . . ^ i W ° ch° n sahen die Bergleute von oben dem Brande
äu " ^ " " endlich war „ dreuei aus !

4bei immer wieder züngelten kleine Feuerchen Sie
Mgten an den Nerven der Männer in der Mine und an den
.FierDen der Besitzer . Alle tyeuei brachen immer auf geheim¬nisvolle Weise aus . Brandstiftung lag auf der Hand . Auchhier standen Detektive an den Schachteingängen .

Abcr Calumet & Hecla verkauften nicht . Nicht um einenWald voll Asten . Auf einmal trat Ruhe ein .
( Fortsetzung folgt .)

minw Pf * ^ iwas : Man konnte anderen Kupfer¬minen das Leben schwer machen .
vl

iS beste Kupfermine wertlos . Eisen -
© nn

’itfr tenor ® eIb - Suchte nun eine KupfermineKavttal zum Ausbau
^ einer Anschlutzlinie , so erschienen auf

‘RenrfSjrtIe 8em ? nilte Leute von der Amalgamated . um nicht
un ? versauerten . schon am Anfang das

Bemühen In der Zwischenzeit aber bestand die Ee -iahr , bah bte gclbfutficnbc J )Tine in ben DlaÄbarcIaim ein -
^ ang Laut Avergesetz durfte sie das Nachbarmine

^ Ja & Tiyii ) roeiL ^ an ja schließlich hier wie da das
« nh s vhman Flieden legte die Dollars zusammen

Kraften
^ te 6 e ® ' ^ " bahn mit vereinten und verstärkten

n , § / " rr solchen Gefahr gütlicher Einigung mußten natür -
vÄkommen^ ^ Cilers - wollte sagen die Amalgamatedleute , zu »

r, ^ ^ " ^ rminen man erinnere sich an die United Verde ,
b —

"
an

" edr leicht . Nun , IM Jahre 1890 begann es in einer
brennende" Anakonda , in der St . Lawrence Mine , zu

. .. Sie brannte über 20 Jahre . Eine eigene Feuerwehr be¬
kämpfte in regelmagtgen Ächtstundenschichten dieses Feuer ,und unter Tag wurden alle int Apex vorgetriebenen Stollen
augemauert . Em Gluck , man gehörte da jetzt zusammen uno
konnte alle Schachte , die man wollte , benützen .

30tn an rvurden an den Schachteingängen
Detektive aufgestellt .

Arbeiter ohne gültige Marke , kein Mann , dessen
Personalbeschreibung mchj haargenau bekannt war . kein
Besucher ohne von Mr . Ryan oder Rockefeller unter -
schriebenem Ausweis durfte die Mine betreten . Die Ee -
Laa aIIeii Stollen und Schächte der Anakonda erreicht
» 00 Kilometer ! Man bekam Brandstifterangst , man hatte
Grund dazu , — man denke sich 500 Kilometer Stollen in
Brand .

Mit der . brennenden St . Lawrence Mine waren die
Mountain View , die Pennsilvania und die Never Sweat
Minen verbunden . Sehr nett , den Namen „ Never Sweat "
zu übersetzen : schwitze nicht ! Geschwitzt haben sie doch .

Besonders feuchte Stirnen bekamen die Herren in Nr . 42 .
Broadway , weil es noch eine große Mine gab , die ihnen
nicht . gehörte . Das war die Calumet & Hecla
Mining Co . auf der Halbinsel Keweenaw am oberen See
des Staates Michigan .
, United Serbe im Höllenklima von Arizona . Anakonda
tn den Rocky Mountains ( Butte Distrikt ) und nun endlich
eine Mine an einem freundlichen See . Der Boden der Rocky
Mountains der Boden der Koloradovlatte ist der gleiche , der
auf dem sudamerikanischen Kontinent die Kordillere der
Anden bildet . Dort , in der salzglitzernden Wüste von
Atacama laufen Seilbahnen und fördern die Erze der
Amertcan Smelting & Refining Co . zur Küste der Pacific .
Die Dividenden gibt es 71 Broadway New Bork . ,

Wieviel Kupferminen es gibt , wurde schon angedeutet ,
aber in den Hochländern der Anden gibt es Zinn . Kupfer .
Gold und Platin . . .

Eisige Kälten in Äauatorzonen , 4000 — 5000 Meier über
dem Meere . Von dieser Reise in die Tobadongo John Anton
Naus , wo die Städte alle Kalendernamen haben , die Pferde
m die Speisesäle kommen und die Indios Gesichter haben
wie „ sterbende Frösche "

, von dieser Reise in die grauenhafte
Verlassenheit der kleinen Städte Nordchiles , Boliviens und
Perus , von dieser Reise hier ein Bild :

Es gibt z. B . in Chile über 7000 Kupferminen , im
kleinen Peru über 1700 und im noch kleineren Bolivien in

der Nähe des Titicacasees im Distrikt Corocoro . . .

Corocoro .

Lange Zeit waren die reichen Kupferminen in Bolivien
nicht abbaufähig . Es fehlte an Transportmitteln für die
Erze . Lamas oder vielmehr die allein in den Hochanden zum
Transport brauchbaren Guanacos waren unter sich einig ,
sich nur geringe Lasten aufbürden zu lassen . Beiderseitig des
primitiven Tragsattels je ein kleines Säckchen . Die Luft in
4000 Meter Höhe angesichts der höchsten Schneezacken und
Vulkankegel der Erde läßt den Menschen das Herz rasen .
Die armseligen Indios arbeiten nur langsam . Dabei ent¬
hält das Gestein fast reines Kupfer in Form von Metall¬
staub . feinen Blättchen und an manchen Stellen sogar
Kügelchen und Krümel . Die reichen Minen Boliviens ,
hauptsächlich die Mine von Corocoro . wurden schon in der
Vor -Jnka - Zeit ( Beginn A . D . 1054 ) ausgebeutet . Karl V .
und die katholischen Könige von Castilien sandten ihre be¬
rüchtigten Peitschen Francisko Pizarro und Diego de
Almagro auf die Suche nach Gold und Schätzen . Niemals
wurde im Laufe der Weltgeschichte ein Volk so gründlich ver¬
nichtet wie das Volk der Inkas . Schiffsladungen von Gold
und Silber wurden verschleppt , aber in Columbien warfen
die Conguistadores ganze Lasten Platinschwamm mit natür¬
lichem Platin in Form von harten Metalleinschüssen — in
die See . Mit Platin wurde spanisches Eoldgeld gefälscht !
Die Minen von Corocoro verfielen .

Die Guanacos sträubten sich gegen Lasten über 40 Kilo¬
gramm . Die Söhne eines einst großen Volkes aber mußten
Lasten schleppen , die weit größer waren .

Als Jahrhunderte später wieder Männer mit Pickeln
und Schaufeln auf der Suche nach Metall über den Titi¬
cacasee kamen , erlebte Corocoro eine neue Blüte . Der Fall

der Kupferpreise , bte Transvortschwierigkeiten in eisigen
Höhen zwangen erneut zur Einstellung . Erst als stch bie
Eisenbahn auf unerhörten Kunstbauten inmitten einer fels -
ftarrenben Welt 4000 Meter hoch in die Hochanden hinauf »
guälte , als die Täler von Dynamit barsten und Lokomotiv -
nfiffe das Reich des Kondors schreckten , ging man mit neuen
Mitteln an den Abbau .

Seilbahnen von ungeahnter Kühnheit mit Spannweiten
.von fast Meilenlänge , das Werk einer einzigen deutschen
-Finna , begannen Schluchren voll entsetzlicher Einsamkeit zu
Merbrücken und durchzogen 30 Kilometer lang eine erstarrte
Mondlandschaft — das einzige Lebende in diesem Reiche
des Schweigens . Unermüdlich schweben die kleinen Seil¬
wägelchen hinauf und hinunter , scheinen stch weit jenseits
eines jäh hinabjagenden Felsgewirres zu verlieren , steigen
wieder an , unaufhaltsam , mit leisem Klicken beim llberfabren
cher gewaltigen Stütztürme , Tag und Nacht . Das Kupfer von
E « wkoro ist dasMrrk deutscher Ingenieure .

Abfallprodukte und chemische Technik .

v61/1 druch ben Vierjahresplan ist die Verwertung von
FbiaUprodukten zu einem vordringlichen Problem im deutschen
ifF -

r ^ ^ sleben geworden . Bei vielen Fabrikationsarten ist der
beträchtlich , so daß ihre Verwertung heute große

Industrien beschäftigen . In einem Sonderheft der Zeitschrift Die
chemische Industrie " werden in sehr umfassender Weise die Ver -
wertungsarten der Abfallprodukte in der chemischen Technik dar -
siestellt , wobei man von der Folgerung ausgeht , datz die Aufgabeder , Abfallverwertung für die chemische Technik im Hinblick auf die
größere Zahl und Menge der Abfallstoffe ungleich wichtiger als
für bte moderne Technik ist , und datz die Methoden der Abfall¬
verwertung in der ersteren wesentlich mannigfaltiger sind . Manch¬mal gelingt es , die Abfälle chemischer Produktionsprozeffe ohne
weitere chemifche Aufbereitung für irgend welche Zwecke nutzbar
zu machen . Die Regel ist jedoch , daß die Abfallstoffe in dem Zu¬
stand , in dem sie bet der Fabrikation anfallen , nicht benutzt werden
rönnen , sondern erst zu verwertbaren Produkten ausgearbeitet
werden müssen . Je nachdem , ob nun bei dieser Verarbeitung neue
Stoffe gewonnen werden , die nicht schon vorher als Roh - oder
Hrlfsstoffe in den Produktionsprozeß eingeführt worden sind , oder
ob lediglich die in den Fabrikationsrückständen noch enthaltenen
Ausgangsmaterialien wiedergewonnen werden , muß man zwei
große Gruppen von Aufarbeitungsverfahren , die Neu - und
Wiedergewinnungsverfahren , unterscheiden .

Innerhalb der letztgenannten Gruppe sind die Kreislauf¬
prozesse besonders wichtig , die eine kontinuierliche und meist auch
weitgehend verlustlose Wiedergewinnung und Zurückführung der
bei dem Produktionsprozeß nicht verbrauchten Ausgangsmaterialien
i *1 den Betrieb gestatten und so eine laufende Verwertung der
Fabrikationsrückstände als Zwischenprodukte ermöglichen . Im ein¬
zelnen sind die Methoden , die zur Aufarbeitung der Abfallprodukte
angewandt werden , außerordentlich vielgestaltig . Sie richten sich
dm allem nach der Art und Beschaffenheit des auszubringenden
Stoffes sowie nach der stofflichen Zusammensetzung und dem
Agregatzustand des betreffenden Abfallproduktes . Verhältnismäßig
einfach sind die Aufarbeitungsmethoden bei Abgaben , schon wesent¬
lich mannigfaltiger und komplizierter bei den Ablaugen und am
vielseitigsten und schwierigsten bei den festen Fabrikationsrück -
standen . So hat die Aufarbeitungstechnik für Abgase bereits einen
sehr hohen Stand erreicht . Ihre mechanische Reinigung wird schon
seit vielen Jahrzehnten in der chemischen Technik angewandt . Eines
der jüngsten Verfahren stellen die Rauchgase zur Trockeneis¬
fabrikation dar , die vor einigen Jahren auf einer im Reandertal
gelegenen kleinen Tochtergesellschaft des Mannesmann -Konzerns
in größerem Ausmaß versucht wurde .

Sehr wesentlich erscheint auch die Metallgewinnung aus Ab¬
fallbeizen wie die Chromregeneration aus Eerbereiablaugen .
Obwohl die Aufarbeitung der bei chemisch -technischen Prozessen an¬
fallenden festen Fabrikationsrückstände meist schwieriger und kost¬
spieliger als bie fluffigen Abgänge ist , besteht hier gegenüber der
Ablangungs - und Abwafferoerwertung ein ganz beträchtlicher
Vorsprung . Dies liegt vor allem darin begründet , daß bei den
festen Abfallstoffen vom privatwirtschaftlichen Standpunkt aus
immer schon ein viel größerer Anreiz zur Verwertung bestanden
hat . Die hier Üblichen Methoden weisen stark individuelle Ansichten
auf . Einen erheblichen Anteil nimmt dabei bas Problem der
Schlammverwertung ein . Ein Gebiet , das eine noch große un -
crschlossene Rohstoffquelle darstellt , ist die Nutzbarmachung von
Kohlenaschen .

Der Schafbestand in Deutschland .
Einer Mitteilung der Zeitschrift „Wirtschaft und Statistik "

entnehmen wir , daß nach einer Anfang Juli '
vorgenommenen

Zählung im Deutschen Reich (ohne Österreich ) 5,7 Millionen
Schafe gehalten worden sind , was gegenüber der gleichen Zeit
des Vorjahres eine Erhöhung um 315 356 Stück oder 5,9 % bedeutet .
Diese Bestandserhöhung sei zwar etwas geringer als diejenige von
1936 auf 1937 mit 7,4 % , doch müsse bedacht werden , daß die Aus¬
dehnung der Schafhaltung schon seit 1934 ununterbrochen anhalte ,
und daß damit auch die diesjährige absolute Zunahme als recht
beträchtlich anzusehen sei . An der Zunahme des Eesamtbestandes
seien alle erfaßten Gruppen beteiligt gewesen .

Eine wesentliche Bestandsveimehrung sowohl absolut wie
relativ weist mit 9,5 % Bayern auf , während in der Provinz
Sachsen , die vor einem Jahr noch an der Spitze gestanden hat ,
eine Zunahme um 5,7 % erfolgte . Mit beträchtlichen Vergrößerungen
der Schafhaltung folgen Hannover (7,5 % ) , Württemberg ( 7,3 % )

unb .Hessen - Nassau mit 9 % , Brandenburg und die Rhein -
provtnz ( mit 4,1 bzw . 11,2 % ) . Mit den Schafbeständen hat auchdie Zahl der Schafhaltungen abermals um 21 000 oder 7,8 %'

.̂ Schafhaltung entfielen Anfang Juni 1938tm Durchschnitt 19,3 Schafe gegenüber 19,7 tm Vorjahr .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

a „ ?? u V,n «re ) n - ^ 6e,infoIb A E ., W .-Schierstein , nahman der starken Aufwärtsentwicklung der deutschen Schaumwein -
tndustrie entsprechenden Anteil . Erfreulich ist , datz die besseren
7^ ° ^ en starker am Absatz Beteiligt waren . Es werden 90 734 RM .
Jt . B . 35 590 ) Reingewinn ausgewiesen , von denen 40 000 RM an

Rücklage , 20 000 RM . an eine Sonderrücklage und
- 0 000 RM . an den Sozialfond fließen , während der Rest vor -

ange ^alten
3m neuen 3af,r 6at die gute Eeschäftsentwicklung

Nach Ablehnung des Antrags auf Eröffnung des Vergleichs¬
verfahrens ist beim Amtsgericht Frankfuri/M . über das Vermögendes Mar Meier Rothschild , des Alleininhabers der Metall -
Handelsfirma I . Adler j u n r ., das Konkursverfahren eröffnetworden .

Bei der Hanauer Eummischuhfabrik , AG ., Hanau ,‘onme nach der Unterbrechung durch die Brandkatastrophe am
5. Mat die Erzeugung Ende Juli wieder auf Höchstleistung ent -
wickelt werden . Bis zum Ende des Geschäftsjahres ist die Gesell¬
schaft voll beschäftigt .

* Der Reichsbankausweis für die erste Augustwoche weist eilten
Rückgang der Kapitalsanlage um 208,2 auf 6951,6 Mill . RM . aus
Die zufützlkche Beanspruchung zum Ultimo Juli ist damit um 27,7 %
abgedeckt . An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen
sind in der Berichtswoche 228 Mill . RM . aus dem Verkehr zuriick -
geflossen . Der Zahlungsmittelumlauf belief sich auf 8471 Mill .RM . gegen 8705 Mill . RM . in der Vorwoche . Die Bestände an
Gold und deckungssähigen Dewisen sind um 0,4 aus rund
76,34 Mill . RM . gestiegen .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 10 . Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Nachgebend .
Die Verkaufswelle hielt an . Im allgemeinen handelt es sich um
Spitzenbeträge , die die Grundlage für die Kursbildung abgeben .
Zweifellos ist ein nicht unerheblicher Teil der Verkäufer als Mit -
läuferschast anzusehen , die nach den aus Liquiditätsgründen er¬
folgten Abgaben der Industrie ihre Wertpapierbestände in der
Befürchtung weiterer Kursrückgänge aufgeben . Käufer sind angesichts
dieser Sachlage wieder nicht vorhanden . Buderus büßten 3 % ,
Rheinstahl % und Harpener 2 % % ein . Niederlausitzer sind mit
minus 3 % hervorzuheben . Farben waren um 1 % % aus 143Ü

Äotsroerfe gaben 2 % % her . Schwächer lagen : Lichtkrast
(2K ), Thüringer Gas ( 2 % % ) , Berliner Maschinen (3 )4 ) , Demag
(3 % }, Holzmann (2 ) 4 ), Dierig (3 % ) , Bremer Wolle ( 2X ) , Wald¬
hof ( 3 ) 4 ) und Eisenbahnverkehr 2 )4 ) . Reichsbankanteile waren
vorübergehend um fast 2 % schwächer , später aber etwas erholt
Eemeindeumschuldungsanleihe um % % auf 94 erholt . Reichsalt¬
besitz gab um X % auf 129 nach . Auch sonst waren Renten eher
angeboten . Tagesgeld 2 ) 4 bis 2 ) 4 % . Pfund 12,17 , Dollar 2,49 )4 ,
Franken 6,81 .

Frankfurt a . M . , 10 . Ang . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Scharfe Rückgänge . Wenn sich auch der Abgabedruck etwas
verstärkt hat , so war das Angebot doch nicht so umfangreich . Es
gab scharfe Rückgänge , die auf das Fehlen jeglicher Kurspflege
und Aufnahmebereitfchaft zurückzuführen sind . Zu den ersten
Kursen stellten sich durchschnittliche Einbußen von 1 bis 2 % , bei
einer ganzen Anzahl von Werten jedoch bis ju 4 % ein . Besonders
rückläufig waren Montan - und Elektrowerte , ferner Farben , Sau »
und Maschinenpapiere . Auch später setzten sich die Rückgänge fort .
Am Rentenmarkt hielt die Schwäche an . Reichsaltbesitz 128,90 ( 129 ) ,
Kommunalumschuldung 93 % (93,80 ) . Tagesgeld 2 % % .

Wasserstand des Rheins am 10 . Aug . 1938 . Biebrich : Pegel
1,66 gegen 1,68 m gestern : Mainz : 0,91 gegen 0,94 m gestern ;
Singen : 1,97 gegen 1,93 m gestern ; Kaub : 2,14 gegen 2,12 m
gestern ; Köln : 1,70 gegen 1,68 m gestern ; Kehl : 2,85 gegen
2,82 m gestern .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

8 . 8. 38 9. 8. 38

Aschaffbg . Zellstoff 112 .— 109 .75
Beinberg ..... 122 .25 120 .50
Brown,Boveri &Co. 116 .— ■■...
Buderus ..... 106 .— 103 .37
Cement Heidelberg 146 .25 145 .25
Chem . Albert . . 109 .50 109 . 50
Daimler -Benz . . 126 — 124 .—
Dtsch .Gold u .Silber 204 .25 203 .25
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges . 118 .— 116 —
Elekt .Lichtu .Kraft 130 .25 130 .75
Eschweiler . . . . —.— — —-
I . G. Farbenindust . 146 .13 144 .75
Felten &Guilleaume 124 .— 121 .75
Grün & Bilfinger . — — _
Hapag ...... 63 .— ———
Hind . Auffermann
Hochtief ..... ■ -
Holzmann Phil . . 140 .75 ————
Ilse Bergbau . . . —.—
Knorr Heilbronn . 248 .— 248 —
Lahmerer & Co. . 121 .50 120 .50
Lindes Eismaschin . 156 — 156 —
Lokom . Krauß . . — —— 121 .50
Mainkraftwerke . 90 .— 89 . 50
Mainzer Aktien -Br 87 .75 88 .-
Mannesmann . . 103 .25 103 —
MansfelderBergbau 134 .25 134 —
Metallgesellschaft . 121 .25 120 .50
Motoren Darmstadt 117 — 117 —
Nordlloyd . . . . 66 .—
Reichsbank . . . 183 .75 182 .50
Rh .Braunk .u .Brik . 205 .— 204 .—
Rhein .Metallwaren 124 .50 123 . -
Rhein . Stahlwerke 129 .75 129 .37
Riebeck Montan . ———
Schöfferhof -Bindg . 181 .25 j
Schuckert 8c Co. . 161 .50 161 — I

8. 8. 38 9 . 8. 38
Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

140 —

134Z75

213 —

140 —

»>
5°/0Reichsanl . v . 27 101 .50
SVZ/eYounganleihe 100 .88 100 .88
Anl .-Ausl . (Altbes .) 129 63 129 .—
4°/0Schutzgebiet . l3 ——— 11 .96
W/ . Wiesb .St .v .ZS 98 .37 98 .—
4l/,7e Pr .L .Pfbr . 19 100 — 100 —
A' l .' l ..... 10 100 .— 100 .—
4•/, ' /..... 21 100 .— 100 .—
4»/«•/• „ Kom . 20 100 — 100 .—
41/,*/..... 6 100 — 100 .—
4,/i ®/oN.Lb .Gold 1 100 . 37 100 .37
4■/, •/, „ „ 2 100 .37 100 .37
4■/ . ’/. „ „ 3 100 .37 100 .37
4l/i ’/a „ 8. 9, 10 100 .37 100 .37
4 „ „ 11 100 .37 , 100 .37
4‘/, •/„ „ „ 6,7 100 .37 100 .37
4■/, •/, „ 12, 13 100 .37 100 .37
4' /,7 ..... 4-5 100 .37 100 .37
57 .7 . „ „ u 101 — 101 —
4’/, •/. „ G.-Kom . l 100 .— 100 .—
47,7 ..... 5 100 .— 100 .—
47',7 . „ 6,7,8 100 .— 100 —
47,7 . „ „ 2 100 .— 100 .—
47,7 ..... 9,10 100 — 100 —
47,7 . „ „ 3 100 .— 100 —
D. Kom . Sam . Anl . 138 — 138 —

do . ohne Ausl . 28 .25 28 .25
I . G. Farben -Bonds [120 .— 120 —

Berliner Börse
AEG .Stammaktien l107 — 106 . 13
Augsburg Nbg .M. | 118 . 25 118 —

8. 8. 38 9 . 8. 38 8. 8. 38 9- 8. 38
Bayer . Motofen -W . 140 — 138 .63 Harpener . . . . 150 .— 146 .75
J . Berger Tiefbau 135 — 133 — Hoescb ..... 106 .75 105 .75
Braunk . u . Briketts 185 .— ■>Ml— Hotelbetr .-Ges. . 86 .— 84 .75
Charl . Waeecrw . . 107 .37 107 — Klöcknerwerke . . 115 .25 115 .25
Chem . Heyden . . 132 . 50 131 . 37 Niederlaus . Kohle 160 .25 160 -
Corn.-u . Priv .-Bank 110 .— 110 — Orenstein & Koppel 100 .50 100 .25
Conti -Gummi . . 195 .25 195 .75 Rh . Elektr . Mannh . 115 .— 114 .50
Deutsche Bank . . 115 — 115 — Rütgerswerke . . 137 — 134 .88
Dt . Cont . Gas . . 108 .25 107 .75 Sachsenwerk . . . 325 .—
Deutsche Erdöl 120 — 118 .88 Salzdetfurth . . . 144 .— 143 .50
Dt . Eisenhandel . 136 . 50 135 — Schubert & Salzer 129 .25 127 —
Dt . Reichsbahn Vz . 122 — 121 . 88 Schuckert & Co. . 162 .13 161 . 50
Deutsche Waffen , 152 — 150 . 50 Siemens & Halske 186 — 184 .75
Dortm Union -Br . 200 — 199 . 50 Stollberger Zink . 82 — 80 —
Dresdner Bank . . 107 .75 107 . 50 Ver . Stahlwerke . . 99 .88 99 .50
Eintracht Braun . 165 — —.- Vogel Tel .-Draht . 143 — 140 .—
Feldmühle . . . . 125 .— 123 .88 Wasser Gelsenkirch . —- —
Gesfürel ..... 127 .25
Harburg Gummi . 1176 .—

Sleuergutscheln

125 —
175 . 50

e

Westeregeln Alk . . 96 — 95 —

• ...... 1934 1 11.. ...... ....... 1937 —
. ...... 1935 — | . ...... 1938 119 .75 119 .75
. ...... 1936 | Verrechn .-Kurse . 111 .75 111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
8 . Aug . 1938 9 . Au ?. 1938

Geld Brief Geld Brief
Belgien , , e e • ■ . 100 Belga 42 . 14 42 .22 42 . 16 42 .24Dänemark . • ■ • ■ 100 Kronen 54 .37 54 .47 54 .26 54 .36England . e e e . • 1 £ Sterling 12 . 175 12 .205 12 . 15 12 . 18Frankreich . . . 100 Fr . 6 .828 6 .842 6 .798 6 .812Holland . . • • • e 100 Gulden 135 .96 136 .24 135 .82 136 .10

e e • e . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . . . 1 Yen 0 .710 0 .712 0 . 709 0 .711
Jugoslawien . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706
Norwegen . • • e • 100 Kronen 61 . 19 61 .31 61 .07 61 . 19
Polen . . . . 100 Zlotv 47 .00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Schweden . • . . - 100 Kronen 62 .78 62 .90 62 .65 62 .77
Schweiz . . 56 .97 57 .09 57 . 03 57 . 15
Spanien . . . . 100 Pes . — —__ __ - -
Tschechoslowakei 100 Kronen 8 .591 8 . 609 8 .591 8 .609
Ver . St , ▼. Amerika • . . 1 Donar 2 .491 2 .495 2 .493 2 .497
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Linderlohn .

(Eilt Stückchen aus dem alten Schwaben

erzählt von Hans Eäsgen .

War da einmal , als Eberhard Ludwig in Württemberg

regierte , große Aufregung am Hofe .

Der Herzog hatte im Eifer der Jagd seinen Hirschfänger
verloren , ein wertvolles Stück , an dem der Fürst hing .

So wurden denn Voten ausgesandt , das Verlorene zu

suchen , und hundert Gulden sollten dem ausbezahlt werden , der

den Hirschfänger wiederbringe .
Aber keiner sand den kostbaren Stahl , und so ließ der

verzog in allen Dörfern ausschellen und ansagen , daß dir

Bauern suchen sollten und hundert Gulden ihnen als Fmder -

lohn winke .
Kam die Kunde auch zu Florian Geißele , einem biederen

Landmann , der in einem Dorfe wohnte , nicht weit von den

Wäldern , in denen die Jagd gewesen war .

Es war ein Heller Sonntag , als sich Geißele aufmachte , um

auch einmal zu suchen nach dem herzoglichen Hirschfänger .

Und wirklich ! Er fand das kostbare Ding , legte es in sein

buntgewürseltes Schnupftuch und machte sich ohne Verzug auf
den Weg nach der Residenz . ,

Als ct nach ein paar Stunden vor dem Schloß jtanb ,
fauchte ihn der Soldat , der die Wache hielt , gar unsanft an ,
warum er hier herumstehe , was er wolle und dergleichen .

„ Dem Herrn Herzog den Hirschfänger wiederbringen , will

ich
"

, sagte Florian . .
„ Gin Kerl wie er , mit schmutzigen Stiefeln noch dazu , kann

nicht zum Herzog
"

, erwiderte der Soldat .

„Dann kriegt der Herr Herzog auch seinen Hirschfänger
nicht zurück

"
, knurrte der Geißele und trollte davon .

„ Hier geblieben
" donnerte die Wache , „ ich mein ' s gut

mit dir , Bäuerle , gib
' mir von den hundert Gulden , die du

drinnen im Schloß als Finderlohn erhältst , ein Viertel , dann

will ich dich
'
reinlasten , einverstanden ? "

Der Bauer kraulte sich am Kopf , überlegte einen Augen¬
blick , dachte bei sich : Fünfundsiebzig Gulden sind auch ein gut
Stück Geld , — und nickte .

Da schritt er nun die schwer mit Läufern belegten Treppen

hinaus , bis ihn ein Herr , der ein Bündel Papiere unter m

Arm trug , den Weg vertrat : „ Wohin ? "

„ Zum Herrn Herzog . Ich habe den Hirschfänger in meinem

Schnupftuch .
"

Dem Sekretär des Herzogs , denn dieser war der Herr ,
verschlug es fast den Atem : Der Hirschfänger gefunden . Da

mußte man auch mit von der Partie sein .

„ Hör
' Er , nicht jeder hergelaufene Kerl kann so ohne

weiteres zum Herrn Herzog , aber wenn Er mir die Hälfte
vom Finderlohn verspricht , dann will ich ein gutes Wort für
ihn entlegen , und er soll in ein paar Minuten vor ' m Herzog
stehen ."

Verteufelt
"

, dachte Florian , „ flugs zum Herzog . Wenn ich
noch einem begegne , dann entschwindet das letzte Viertel auch
noch ."

„ Na gut "
, sagte Geißele , und der Sekretär strahlte , im

Gedenken an die leicht verdienten fünfzig Gulden , über das

ganze Gesicht .
„ Erbitte Er sich eine Gnade !" sagte der Herzog , als er

seinen geliebten Hirschfänger in Händen hielt .
Da sah der Bauer zu dem Sekretär hin , der so recht teuf «

lich vor sich hinlachte . Dem Kerl und dem Soldaten einen
Denkzettel geben können , dachte Geißele , das wäre seiner noch
als die hundert Gulden .

Und so sagte Florian denn mit lauter Stimme „ Herr
Herzog , wenn ich fein bitten dürft

' : Hundert Prügel hätt
'

sch gern !"

„ Hundert Prügel ? " fragte Eberhard Ludwig .
„ Jawohl "

, nickte der Bauer , „hundert Prügel !"

Da lachte der ganze Hof .
Der Herzog ließ eine Fuchtel bringen , und ein Offizier

ward beauftragt , dem Manne seinen seltsamen Wunsch zu
erfüllen .

Ruhig ertrug Geißele die Streiche und zählte laut : „ Zehn
— fünfzehn — neunzehn — zwanzig — fünfundzwanzig !" —

Als er aber dieses letzte Wort gerufen , da sprang er auf ,
trat vor den Herzog hin und sagte : „ So , das war mein Anteil
am Finderlohn , jetzt kommt der Sekretär an die Reibe , dem
ich die Hälfte , und dann der Soldat an der Wache , dem ich

ein Viertel vom Lohn versprechen mußte , um vor Euch ge¬
lassen zu werden , Herr Herzog !"

Da ergrimmte Eberhard Ludwig , und es half kein Gnade -

bitten und Winseln : Sekretär und Soldat empfingen den ver¬

abredeten Lohn .                  . . . . , , . ,
„ Jedem meiner Landeskinder "

, rief der Herzog , „hat freien

Zutritt zu mir , und jedem , der ihm den Weg verlegt , soll es

ergehen , wie Euch , die Ihr empfangen habt , was Euch ver¬

sprochen wurde ." . . , , , L
Der Bauer aber , über den nun keiner mehr lachte , zog

ab , eine silberne Tabaksdose im Säckel , eine feine , edle Dose ,
in der hundert Gulden ihr liebliches Lied klimperten . . .

Knall und Hall .

Wir hören oft , daß sich einer Knall und Fall verliebt .
Wie die Erfahrung lehrt , bekommt das dem Betroffenen auf
die Dauer meistens nicht allzu gut , aber er wäre ein toter

Mann , wenn das Verlieben tatsächlich im Sinne der Redens¬

art erfolgen würde .
Wenn einer Knall und Fall hinausgeworfen wird , was eine

zwar betrübliche , aber alltägliche Erscheinung ist , kommt man
dem Sinn des Wortes schon näher , denn der Hinausgeworfene
fühlt sich im ersten Augenblick wirklich wie erschossen .

Denn die Redensart geht auf das Schießen zurück : Der
Knall des Gewehres und der Fall des Getroffenen treffen
gleichzeitig Ohr und Auge .

Das ist der tatsächliche Sinn .
Die Redensart ist uralt . Schon zu Ende des 16 . Jahr¬

hunderts schrieb der Feuerwerker Zimmermann in Augsburg
ein Buch über die Schießkunst , in dem er von den wirkungs¬
vollen „ Knall - und Fall -Granaten " spricht .

Im Jagdwesen hieß das Wort früher : „ Knall und Fall
war eins "

. Aber die eilende Zeit hat auch hier die ursprüng¬
liche Form verkürzt , und in weiteren Jahrhunderten wird es

wohl nur noch : „ Kuf
" heißen .

Arenjwortröitsel .

Deutsch « Länder .

2
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1616
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2726

e

Waagerecht : 1 . Halsioch . 4 . Nordosteuroväer . 8 . griechische
Göttin . 9 . nordische Göttin . 10 . Roman von Zola . 12 . Bauern¬
bütte . 13 . siebe Anmerkung , 15 . Schlange , 16 . siebe Anmerkung .
22 . Lebewesen . 23 . deutscher Boxmeister . 24 . Niederschlag , 25 .
spanische Königin , 26 . Zufluß zur Elbmundung . 27 . Aus -
^ ^ ^

Senkrecht : 1 . deutscher Philosoph . 2 . Staat der USA ..
3 . Mittagessen . 5 . Pfeifentabak . 6 . Truppenspttze . 7 örrtotter ,
11 . Berg im Böhmer Wald . 12 . junger Mensch . 14 . elektrisch
geladenes Atom . 16 . Männername . 17 . schwarzer Jura . 18 .
kleine Münze . 19 . deutscher Kampfflieger , 20 . italienischer
Barockmaler , 21 . wundertätige Schale , ( u = ein Buchstabe . )

Anmerkung : 13 . und 16 . sind zwei deutsche Lander .

Auslösung des Silbenrätsels m Nummer 179 .
1 . Ekkehard . 2 . Naila . 3 . Versäumnis . 4 . Elba . 5 Rüssel .
6 . Svinat . 7 . Tratte . 8 . Eider . 9 . Jglau . 10 . Nashorn , 1U
Elbrus . 12 . Ribera . 13 . Teckel . 14 . Sockel , 15 Dohle . 16 . Ibsen ,
17 . Esstvow . 18 . Anakonda . 19 . Neusüdwales . 20 . Deneb . 2L
Eibsee . 22 . Radames . 23 . Norwich . 24 . Vanille . 25 . Etter ,
26 . Rückert . 27 . Kolumbus . 28 . Leopard , 29 . Amalfi . 30 .
Euryantbe . 31 . Raupe , 32 . Türkei . 33 . Stadion . Das Alter —
uns allen , was beschert '

s ! Die einen versteinert s , die andern
verklärt '

s .

IBellfedern - Reinigung Daunen . Federn .
27939
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Detektiv -Roman von Stefan BrockhäTt

Drei Kioske am ,

( Nachdruck verboten .)3 . Fortsetzung .

Der Salon war ganz in Rot gehalten und erinnerte

Herbert aus irgendeinem Grund an einen alten Stumm film

mit dem Titel : Die Lieblingsfrau des Maharadschah . Dte

Sessel standen ans gedrehten Füßchen ; ein Kristallüster mit

Tausenden von kleinen Glasstückchen verbreitete trübes Licht .
Wienert ging hin und Ijer . Man hörte feine Schritte

nicht , denn der rote Smyrna -Teppich dämpfte sie . An ewtetn
kleinen Tischchen faß Bächlin mit offenem Mund und wartete .
Vor ihm lag ein eng beschriebener Bogen .

„ Das ist alles ? “ fragte der Kommissar , © trupp nickte ,
und Psdroni nickte , und Bernd nickte ebenfalls . Sie hatten
alles erzählt , was sie wußten .

„ Ms der erste Knall kam , sind Sie also i>e raus gelaufen ,
und da lag der Kiosk in Trümmern , ohne t >aß sich wett und

breit eine Menschenseele zeigte ? " wiederholte Wienert noch
einmal halb für sich. „ Verdammt wenig

" sagte er dann .
Er hielt inne , denn die Tür des Salons öffnete sich und

eine zierliche schwarzhaarige Dame trat ein .

„ Meine Frau
"

, stellte der Direktor vor , „ sie t | t em wenig

erschrocken über den Knall und den unerwarteten nächtlichen

Fran Direktor sprach lehr schnell und gebrochen deutsch.

Sie hatte einen französischen Akzent . Ihr Bericht brachte

nichts Neues . Man -Hatte nach dem Nachtessen tmt dem East ,
einem Geschäftsfreund ans Polen , Herrn Zagorski , noch
etwas geplaudert und sich sehr zeitig zu Bett begeben . Dann

war sie durch den Knall auigeschreckt worden , hatte den

Kiosk in Trümmern liegen sehen Menschen hatte fte weder

vorher noch nachher bemerkt . Herr Zagorski müsse gleich er -

!scheinen , meinte sie . „ Kannten Sie die Dame , dte m dem

Kiosk sitzt ? " erkundigte sich Herbert bet Frau Xylander , die

sich graziös neben ihn auf das rosaüberzogene Sofa setzte .

Frau Xylander lachte hell . „Demotselle Beurer "
, Jagte

sie mit ihrer Vögelchen -Stimme , „ ist ja unser einziger Nach¬
bar . Ich kaufe die „ Illustration

" bei ihr und die „ Revue

Nölitve " "

Herbert kritzelte in sein Notizbuch . Die Ausbeute , war

mager . Ein Kiosk war in die Lust geflogen , mehrere Manner

hatten den Krach gehört , die Nachbarn auch , man ahnte
weder , ob er zufällig in die Luft geflogen war , noch ob etwa

ein Aschlag vorlag . Man wußte eigentlich gar nichts .

Wienert schien der gleichen Ansicht , denn die harte Falte

zwischen feinen Augenbrauen wurde immer liefet , toe -

dankenvoll blickte er zu Herbert hinüber , bet eifrig kritzelte .

Wie -nerts Empfindungen in diesem Augenblick waren wenig

onkelhaft . Er hatte seinen aufgeweckten Neffen Herbett

f
rn , aber es hatte ihm nie gepatzt , daß der Bursche an die

eitung wollte . Für Zertungsleute hegte der Kommissar

inettei Vorliebe .                                 . . .. „
In diesem Augenblick öffneten sich die zweiflügeligen

Salontüren , und in einem hellgrünen Schlafrock mit schwarzen

Aufschlägen stürzte Herr Waclaw Zagorskt herein . Er hatte

weiße , zurückgekämmte Haare , so daß man glaubte , er hatte

eine Glatze ; et lächelte süßlich mit einem Vabymund und

sprudelte rasch einen Schwall von Entschuldigungen , hervor .

Wienert erfuhr von Herrn Direktor Xylander , daß dies Herr

Zagorski aus Krakau fei , ein Geschäftsfreund des Hanfes ,
der heute angekommen und von der langen Reise so ermüdet

war , daß er gar nichts vernommen hatte .
Herr Zagorskt bestätigte das geflissentlich . Er „sprach

überraschend gewandt deutsch und versicherte m gewählten
Ausdrücken , wie leid es ihm tue , daß er die Herren lange auf

Zuverlässiger Friseur

mit großer Parfümerie

Rathausstraße 5

zwischen Wilhelmsfraße und Markt

sich hatte warten lasten . Herbert hörte überrascht hin . Der
Mann im hellgrünen Schlafrock gebrauchte Wendungen , die

man sofort hätte drucken können .
Verstohlen blickte Herbert auf die Uhr . Jetzt wartete

das arme Trudilein über eine Stunde draußen in der Dunkel¬

heit ; ein Glück , daß wenigstens Gaston ihr Gesellschaft leistete .

Herbett ging ans Fenster . Sonderbarerweise verbreiteten
die Trümmer des Kioskes noch etwas Licht . Ein paar Holz¬

stückchen glühten noch ; der Wind raschelte mit den verkohl -

ten Papierresten . Am See standen zwei Gestalten Sie

blickten unbeweglich auf das Wasser , das unermüdlich und

teilnahmslos ans Ufer plätscherte und die funkelnde Lichter -

kette der Stadt zitternd widerspiegelte .
Als Herbert sich umdrehte , blickte er in das Gesicht des

Pagen , der ihn groß ansah . Und Herbert spürte , daß Bernd

ihm noch etwas sagen wollte . Hoffentlich konnte er ben

Pagen unauffällig mit herausnehmen . Offensichtlich hatte
der Junge noch etwas auf dem Herzen , was er jetzt nicht

sagen wollte . . . . , . , „’
Man brach auf . Herr Zagorski tn feinem hellgrünen

Schlafrock wehte als erster hochmüttg zur Tur hinaus .

Wienett schüttelte dem Hausherrn die Hand und entfchntt

digte sich noch einmal für die Storung .

„ Herr Zagorski ist übrigens Schriftsteller , ferner lieber

Grieche noch zu dem erstaunten Kommissar . „ Ja , Schrift¬

steller , deswegen ist er so leicht nervös . Sie wissen ja , die

Wienett zuckte die Achseln . Stvupp und Pedvoni hatten

sich schon verzogen . Der Page stand vor dem Garten und

ging mit betont langsamen Schritten hinter dem alten

Schiitterlin her , der eilig seiner Loge zustvebte . Herr

Xylander drehte das Licht aus , der rote Salon mit den Dielen

Kissen sank in Dunkel . Dann rauschte eine Seidengardine

Ul>t
nicht zu viel Unsinn morgen , hörst du "

, sagte
Wienett . „ Es kann ja auch ein ganz gewöhnliches Unglück

feilt . Vielleicht hat dieses Fräulein Beurer trgenbewi leucht

explosibles Haarwasser in ihrer Bude aufbewahrt , und das

Zeug ist ins Brennen gekommen ."

Aber Wienetts nachdenklich verbissenes Gesicht verriet ,
als er in die Nacht hinausschritt , daß er ebensowenig an das

gefährliche Haarwasser glaubte wie sein Neffe .

(Ein kleines Stückchen Blech .

Trudi und Gaston wußten kaum etwas zu sagen . Sie

standen stumm neben Herbert , der ihnen rasch erzählte , was

sich  vermutlich — ereignet hatte . Gaston spielte mit seinen

Fingern . Er schaute über den See hin , nahm den Hui ad ,

fetzte ihn wieder auf , wollte etwas sagen und sagte es doch

36 gehe nach Hause
"

, meinte er endlich . „ Ich bin müde ."

Trudi hatte die feste Empfindung , daß Gaston die ganze

Nacht kein Auge zutun würde . Sie batte ein undeutliches

Mitleid mit ihm und bereute , daß sie ihn vorhin rm „ Select

gequält hatte . Die Nacht verschluckte ferne Schritte , rasch .

Also los , Bernd "
, sagte Herbert . „ Vor Trudi brauchst

du deine Zunge nicht zu hüten . Sie kennt dich doch ebenso

lang ^ wie
^

ch
Miiie6 liegen . „ Ich weiß nicht , ob ich das

überhaupt erzählen darf "
, meinte er leise und sah zuBoden .

Das hübsche Jugensgesicht , das jetzt ubernachtigt und müde

aussah , legte sich in ernste Fairen . ,
"

, . , ,
„ Aber Bernd "

, rief Herbert . „ Du hast dich doch heute

abend so großartig benommen , daß es gar keine Dummheit



geBen tonnte , die diesen guten Eindruck wieder verwischt ."Bernd SKwyzer lächelt gequält . „ Herr Meyrat " "
, sagte er

heiser , „ Herr Meyrat war es , der , ich traf . Ich sollte Bier
holen kurz bevor die Explosion geschah . In der Dunkelheit
meh ich an jemanden , der eilig weiterlief . Ich erkannte ihn .Es war Herr Meyrat ."

„ So , so "
, sagte Herbert , und feine Stimme klang ver -

Lndent . Trmdi
^horchte auf . So , so . — Aber jetzt gehst du

ins Bett , Bernd . Sonst schläfst du morgen den halben Tagund bringst die Phobus durcheinander . Stell dir einmal vor ,wie sie dich morgen ausfragen werden . Du wirst der Held
des Tages . "

„ Höchstens der halbe Held "
, meinte der Page trocken .

„Denn der alte Schüttevlin war auch dabei und wird er -
- aWen daß ohne ihn die ganze Explosion überhaupt nicht
entdeckt worden wäre . Aber ich werd ' s ihm schon versalzen "
Damit schlenderte der Page davon .

Herbert blickte ihm gedankenvoll nach .. „ Hast du eine
Taschenlampe , Trudi ? "

fragte er .
„ Woher soll ich denn eine Taschenlampe haben ? Ich

pflege nur in Häusern zu verkehren , die elektrisch und strah¬
lend erleuchtet sind ."

„ Aber ich habe eine Taschenlampe bei mir , bitte sehr !"

„ Warum fragst du mich dann ? "
rief Trudi erbost .

»Damit du Ehrfurcht vor meiner Umsicht bekommst und
dein Respekt mir gegenüber wächst ."

Herbert reichte ihr die kleine , aber kräftig strahlende
Lampe . „ Bitte , leuchte nun auf den Boden "

, sagte er , wäh¬
rend er sich hinkniete . „ Ich will suchen . Es mag

'
aussichtslos

und zeitraubend sein , aber ich will es dennoch probieren .
Bielleicht , datz ich irgend etwas finde , was uns auf den Weg
fuhrt . Wenn du müde wirst , darfst du die Lampe in die
andere Hand nehmen ."

„ Versuch es auf jeden Fall "
, meinte die verniinftiqe

Trudi Leu . „ Und müde werde ich bestimmt nicht ."

Der See plätscherte in der Nähe glucksend ans Ufer . Es
rauschte gelegentlich in den Bäumen , und die Nacht legte
immer vielfältigere Sternenmuster auf den schwarzen
Himmelsgrund . Herbert forschte systematisch und genau . Er
sing in der linken Ecke an , untersuchte Aschenhügel, Kohle -
bäufchen und zersplitterte Holzstücke . Es dauerte sehr lange ,bis die erste Hälfte durchforscht war . Irgend etwas be¬
sonderes entdeckte er nicht . Man konnte ungefähr erraten ,
was in dem Kiosk alles verkauft worden sein muhte ,aber man konnte keineswegs erraten , auf welche Weise er
nachts , gegen 10 .15 Uhr , in die Luft gegangen war , plötzlich ,unerwartet und niemandem zum Nutzen .

„ Puuhh "
, sagte Herbert und stand auf . „ Meine Beine

tun weh , als hätte ich drei Stunden Kniebeuge hinter mir .
Und bis letzt ist die Ausbeute mager ."

„ Nicht aufgeben !"
ermutigte Trudi . „ Stell dir mal vor ,du findest wirklich etwas , irgendeine Kleinigkeit , aus der

man Schlüffe ziehen kann ! Außerdem finde ich die Nacht
wunderbar weich und kühl ."

Herbert machte sich wieder an die Arbeit . Seine Finger
wurden schmutzig , seine Augen schmerzten , und , was das
schlimmste war , die Taschenlampe wurde immer dunkler .
Sie begann zu streiken . Trudi muhte sich immer tiefer über
den Boden beugen . Aus der Stadt schlugen die Uhren eine
unwahrscheinlich späte Stunde zu ihnen herüber . Fast alle
Lichter am anderen Ufer des Sees waren erloschen , und bald
spiegelten sich nur noch die Sterne flimmernd und dünn im
plätschernden Wasser . Ein etwas fahler Mond hing weit
oben am Himmel und sah recht schwächlich aus . Als Herbert
am auhersten rechten Ende niederkniete und beim kaum noch
sichtbaren Schein der ersterbenden Lampe die Erde mit den
Fingern abtastete , hielt er plötzlich inne . Er murmelte ein
undeutliches „ Sieh da " und sprang so rasch auf , dah er bei -
nahe Trudi umgeworfen hätte . Trudi trat näher hinzu .
Aufgerichtet , mit schmerzendem Rücken , im ungewissen Licht
der flackernden Batterie entdeckten sie , was

'
Herbert eben

gesunden hatte . Es war ein kleines rundes Blechplättchen ,
groh wie ein 10 -Rappenstück , nach oben etwas ausgebogen , an
der Unterseite mit einem grünen Filzring versehen .

L » » - ^ ms ^ N " elte den Kopf . Was ist das für ein feit «
James Plättchen ? "

fragte sie erstaunt . „ Es sieht eigentlich
nicht aus , als hätte es zum Kiosk gehört ."

• « " ‘ « ortete nichts Er zog fein blau - weihes
E ? Tr ? .! kitt « us der oberen Jackentafche und wickelte das
Blechstuckchen sorgfältig darein . Er umhüllte es zärtlich mit
^ .rt4.

" u
<
',n ^ n1 x? Ĉ C’ £ te ihm Trudi zum vorigen Geburtstag

geschenkt hatte . Die Baume rauschten nun unwillig über ihren
Kopsen , als wollten sie die Eindringlinge empört Mr Ruhe
mahnen . Herbert sah Trudi an .

„ Du darfst es niemand erzählen . Versprich es mit !"
Trudi versprach es . Sie stellte keine weiteren Fragen an

den Freund . Schweigend ging Herbert neben ihr und feine
EAanken waren ganz wo anders . Trudi fühlte eine
lahmende Müdigkeit . Nun fiel die ganze Anspannung von
Sr <lb . Nur noch einen Wunsch hatte sie : nach Hause , ins
Bett den Kopf auf die weichen Kiffen legen und schlafen .Als sie am leeren Burkliplatz ankamen , schlug eine Uhr drei .

Xnibi fiel in ein Taxi , spürte einen festen Händedruck
und sah schon halb int Eindämmern , während der Chauffeur
rasend schnell nach Hause , der Sihlport zufuhr , wie Herbert
sehr langsam und sehr aufrecht über die Brücke schritt . In
der linken Hand hielt er , weit von sich weg und sehr vor -
sichtig , ein kleines blau - weihes Seidentüchlein , in das etwas
eingewickelt war .

Fräulein Beutet macht Bilanz .
Ein schwerelos blauer Himmel wölbte sich über dem

spiegelglatten See , blickte lächelnd auf die eifrige betrieb¬
same Stadt herab , die früh zur Arbeit eilte , begrenzte hell
die ragenden Glarner Berge , die ihre fernen Schneegrütze in
den Spätsommertag entsandten . Da und dort hing noch ein
zerfliegendes Nebelwölckchen , das unter den energischen
Strahlen der Morgensonne bald ins Nichts entschwebte .
Fräulein Beutet knöpfte ihren blauen Sommermantel zu .
Es war noch frisch , sie fröstelte , wie sie es immer tat , wenn
sie unausgeschlafen war . Seit 5 Uhr hatte sie wach gelegen .
Das Rollen der ersten Milchwagen und das Dröhnen

'
der

Fraumunsteruhr war überdeutlich an ihr Ohr geklungen ,
wahrend sie vergeblich versucht hatte , den entfliehenden
Schlummer zurückzurufen . Johanna Beurers Herz klopfte
ungeduldig . Als sie nun den bekannten , aus Hundert und
aber Hundert gleichbleibenden Vormittagen vertrauten Weg
entlanghaftete , hatte sie Angst vor dem Anblick , der sie er¬
wartete . Noch spät in der Nacht hatte man sie auf das
Polizeldepartement geführt , und wenn auch der Kommiffar
7 wie hietz et doch ? Wienert , soweit sie sich erinnern
tonnte — wenn also dieser dicke Herr Wienert sich auch
freundlich und entgegenkommend gezeigt hatte , so konnte er
« och nicht verhindern , datz Johanna Beurer beinahe einer
Nervenattacke zum Opfer gefallen wäre . Den Kommiffar
hatte nur interessiert , ob sie sich erklären könne , wie ihr
Kiosk explodiert sei , nicht , datz er überhaupt explodiert war .

.. Fräulein Veurer suchte kurzsichtig in ihrer Tasche und
zündete sich eine milde Zigarette an . Es war verrückt ,
morgens um 7 Uhr auf offener Straße zu rauchen , dazu nochdie teure „ Pachullah , die sie selbst im Kiosk nicht führte .
Ader irgend etwas mutzte geschehen , um ihre angespannten
Nerven zu beruhigen .

Unausgesetzt dachte Johanna : Jetzt bin ich arbeitslos ,
letzt weiß ich überhaupt nicht mehr aus und ein . Der Kiosk
>st weg , die Firma wird mich Hinauswersen , obwohl ich
ganz unschuldig daran bin . Sie starrte auf die sanft vom
Iliorgenwind gewellte Fläche hinaus , aber ihre geröteten ,halb blinden Augen sahen nichts . Sie spürte , wie die Sonne
sie freundlich wärmte , sich aufmunternd über ihre Schultern
teste . Aber sie spürte nicht den unwahrscheinlich sanften
Frieden dieser frühen Stunde , nicht die Ruhe der vertrauten
Landschaft .

Fräulein Beurer stand vor dem leeren , wüst zugerichteten
Platz . Die „ Pascha llah ‘ in ihrer Hand zitterte . Sie sah
sich um , dann setzte sie eine schwarze Hornbrille auf . Die
Hornbrille veränderte Johanna Beurer auf beinah unvor¬
stellbare Weise . Ich schmales Gesicht mit den großen Augen
verschwand , die dunklen Ränder beherrschten alles , man er -
tonnte Falten um den Mund , und ihre Züge zeigten jene
Starrheit , die Lehrerinnen oft haben . Aber durch di ,
scharfen Gläser sah Fräulein Beurer jetzt die verkohlten Holz »
stuckchen , die grauen Aschenhügel — das mutzten einmal
Zeitungen gewesen sein — den tristen Trümmerhaufen , und
es war ihr , als gehe ihr Leben hier in Trümmer . Natür¬
lich werden sie mich herauswerfen , dachte Fräulein Beurer ,
sie werden es irgendwie drehen , dah ich daran schuld bin .
Und außerdem gibt es ja noch den Brief , den ich hätte zur
Polizei bringen müssen .

Während Fräulein Beurer auf die verkohlten Holzteile
des Kiosks am See starrte , zog sie rasch die Bilanz . Das Er -
sparte auf der Bank reichte für ein Vierteljahr , wenn sie die
Ausgaben auf das Nötigste beschränkte . Selbst wenn sie die
Perlenkette verkaufte , von der noch nicht feststaud , ob sie ihr
ganz gehörte , würde sie noch einem Jahr am Ende sein .
Deswegen mutzte man den Carlo Pedroni doch in Erwägung
Stehen . ( Fortsetzung folgt .)

verregneter park .
Die Bäume brausen von Nässe schwer ,
es atmet der Rasen so kühl .
Ein Ruch von Jasmin und Minze weht her —
O heimlich versponnen Gefühl !

Ich gehe die schmalen Alleen entlang ,
vorbei an Göttern aus Stein .
Die Wildnis rauscht voller Vogelsang ,
und ich bin ganz allein .

Da regt sich int Herzen die alte Sucht
nach stillem Versonnensein
in der Alleen dämmernder Flucht
bei Rosen und wildem Wein .

Der Regen rinnt tönend von Laub und Hut .
netzt Wange und Auge kühl .
Da sänftigt sich Herz und Übermut
in horchendem Allgefühl .

Gustav L e n < e r i tz.

Die letzte Handschrift .
Von Heinrich Zerkauten .

ym ‘ 50erid )t in der nahen Kreisstadt hatte mit der
Sache Momm Karsten gewaltig viel Scherereien , gleichwohl
das Aktenstück sich eher wie eine kleine , heitere Novelle lesenmochte .

Tatbestand war dieser : Eines Tages sah Momm
^ « ftten an seinem breiten Schreibtisch , der so vor bas Fenster
germu war , daß man die ganze Fülle des einbrechenden
^ eeres vor Augen hatte und die Landzunge rechts und links
mcht fehwl konnte . Das Wasser lief schräg an zum Himmel ,und manchmal waren Himmel und Wasser nur ein Strich .

Kinn in beide Hände Bcitüht , sah Momm Karsten da
Md starrte bis an das Ende der Welt . Heute schrieb er den
^ 5 . Bnei . Er wollte auch nicht mehr . Als er vor feinem Haufe

! !?^ § Erandgras gelegen , Da war ihm der verrückte Gedanke ge¬kommen . diese Briete zu schreiben an die Menschen von
früher , an die Menschen , die vorzwanzig und mehr Jahren sichktne Freunde nannten . Zum Weinen schön war dieser Ein -
fall : einmal wieder anzuklopfen und guten Weg zu sagen , wo
früher Gluck und Hoffnung Wurzeln schlagen wollten . Es
seht dem Menschen wie dem Strandgras . Sand rollt darüber ,der Wmd packt zu . das Wasser leckt , die Sonne versengt — die
Wurzeln sind über Nacht verdorrt .

rDer Serr Amtsrichter hatte recht : hier war der Punkt ,wo , sich die so seltsam verdeckte Natur Momm Karstens
elnigermahen enthüllte , dies beweise vor allem seine Hand -
fchrlft Der Amtsrichter betrieb wissenschaftliche Graphologie ,die ihm schon manchen wertvollen Fingerzeig i*i kriminellen
Fallen verschafft hatte .

. « ar S5 ein . leichtes , den ganzen Momm
Rarsten aus , seiner Handschrift zu enthüllen , vorausgesetzt
natürlich , dag die Theorien des Herrn "Amtsrichters richtig
w ? ten {n ? Ä1-?!1 schrieb die sogenannte Sqgefchrift : das ein -
selne Wortheld rutschte ab , als oh sich der Schreiber bei jedem
neuen Wort einen kleinen Ruck geben müßte , als ob er
& emmun8en zu überwinden habe . Übrigens fei das nichts
Nachteiliges , oder gar Belastendes , meinte der Amtsrichter ,' m Gegenteil , es gäbe große Leute genug , die diese Sage -
schrift schrieben .

m t einmal auf die seltsam geformten
Anfangsbuchstaben ! Ich sehe den Momm Karsten förmlich vor
mir , obgleich ich ihn nicht gekannt habe . Wie er beispielsweise
bas große E malt , Am großen E erkennt man ben Menschen
vor allem : der kleine Bogen oben ist ber Kops , herrisch zurück -
geworfen , ber Bogen unten bie abwehrende Hand . Sehen
Sie , so !

Der Amtsrichter malte bas E . Momm Karsten herrisches ,abwehrendes E . „ Es wunbert mich nicht , bah er so zurück¬
gezogen gelebt hat . Sier fein Gedankenstrich zum Beispiel .Wenn Sie bitte bte Lupe einmal nehmen wollen . Merken Sie
es ? Sie ftnben einen kleinen Wiberlmken ! Mit Momm
Karsten war nicht leicht umzugeben . Ein wiberspruchsvoller
Geist , ber selber wenig Wiberspruch vertrug .

Sier unterbrach sich der Amtsrichter , um auf etwas
anderes zu kommen . Raiittich auf die durchaus geordneten
materiellen Verhältnisse Momm Karstens . Im Materiellen
geordnete . Naturen schrieben nämlich Zahlen . In vielen Buch¬
staben feien versteckte Zahlen enthalten . Es war witzig zu
sehen , wie sich etwa in Momm Karstens grohem B mit Negel -
maßigkeit eine kleine Drei einzuschmuggeln pflegte . Um aber
aus den . Tatbestand zurückzukommen : „ Keiner von denen , die
sLlcherlei Briefe empfingen , batte geantwortet . Momm
Karstens Briese blieben ohne Echo . Von seinem Schreibtisch

Stroben wie ein mächtiges Strahlen «
auseinander , und sie alle mundeten in einem dünnen ,belanglosen Strich gleich Himmel und Wasser .

'

Karsten hielt die Augen geschlossen , während erüber dem letzten aimefangenen Bries sah . Vielleicht hatte er
anaeftellt . Vielleicht hatte er diese mit Du angeredet .

8 !>», dem er früher , nie vertraut gestanden hatte — vielleicht
nnnni/r »» renen jetzt Sie gesagt , der sich ehedem sein Bruder
WUsife - Und nun . merkte Karsten , daß sünsundsechzia Wegelangst zu einem einzigen verschmolzen waren . Und auf diesemeinen ging er letzt selber . Grob und breit und mächtig der
lunge und doch ungestüme Momm Karsten , ben Kops voller
^ lane , » laubig unter dem Willen , die Sterne vom Himmel
irfimnHn"

rn ' ®sm,n !1n Karsten sah sich wandern aus berschmalen Straße . Weit unb weit . Ganz zuletzt war er nurmehr ein » « ” « * 0” . Mein Gott . , so konnte ein Mensch bis ause . n Sßunttcben zusammenschrumvfen ' Karsten beugte sich nach
er oste bte Hande vom Kinn , breitete jie aus und

roen !“ bc ’ ^ un6 , a s « b er schreien mußte : „ » alt , Pünkt -

Zufl « te » löblich erwacht . Aus bem Pünktchen« ? r em Gesicht geworden Das stand grob vor dein Fenster .« ' - « us der Erde gewachsen . Jetzt blickte das Gesicht lachendund groß durch bas Fenster .
~ oodte Momm Karsten ein Grauen . Eine bleierneSauft fuhr ihm ben Rucken hinaus . Er fühlte den Herzschlagnicht mehr . Da stand der innge Momm Karsten vor ihm . wie
" dauials auszog . etwas Grobes zu werden , und lachte ihmins Gesicht .

ilV -5 n $ ‘ redit gemacht ? " wagte Momm Karsten
demütig die kleine Frage und streckte seine Hand aus .

gut io
$ ° $ ~ ° b ° ™ 0ut alter Momm Karsten ! Ist

, Man sand Momm Karsten , am Herzschlag gestorben ,
lache nd an seinem Schreibtisch sitzenb vor einem begonnenen
Bnei . ber keine Überschrift trug unb keine Unterschrift .

Karstens Rus war ohne Echo geblieben . Man entsann
sich feines Namens : ein verrückter Kerl ! Man hatte gelesen
von ihm . ötnißc Bucher . Doch es gab anberes zu tun , als der¬
artige gefährliche Briefe . zu beantworten . Ja . gefährlich , bas
« ar bas rechte Wort Bei Licht betrachtet , es blieb überhaupt
c ' !« Stethfieit . Mit welchem Recht milcht sich ber Mann ba
plötzlich in ureigenste Privatangelegenheiten ? Teufel auch ,wenn man die Fragen alle beantworten sollte , die dieser
Mensch stellte . Was steckte dahinter ? Brauchte er etwa neuen
Stoff für seine Bucher ? Und mit solch einem Phantasten war
man einmal befreundet gewesen , es war nicht zu glauben ,
hepte . ba man in Amt unb Würde sah . Wenn Momm Karsten
sich zwanzig - Jahre lang ' nicht gerührt hatte , mochte er auch
weiter gesegnet bleiben . — Und die Freunde schwiegen .

Nun war Momm Karsten tot und durch die Zeitungen
wurden die gesetzlichen Erben gesucht .

O1 . ..Auf solche Wei .se war dem Amtsrichter in den amtliche »
Besitz Momm Äerntens letzter Handschrift gekommen . Denn
vierundsechzig Briese liefen in kurzer Zeit bei dem zuständi¬
gen Amtsgericht ein , sie alle trugen die gleiche , merkwürdig ,
verdeckte oder offene Anfrage nach einer mutmahlichen Erb¬
schaft .

, Es müsse durchaus ein Testament Verliesen . Der Unter¬
zeichnete . habe nämlich kurz vor Momm Karstens Tob noch
emen höchst vertraulichen Brief erhalten , ber natürlich auf
Wunsch lin Original zur Verfügung stehe . Doch man hüte bas
wertvolle Bekenntnis ber Freundschaft über zwanzig Jahre
hin eines so berühmten Mannes , wie es Momm Karsten ge¬
wesen sei als Heiligtum . Man habe nur deshalb nicht sogleich
geantwortet , weil es hätte taktlos erscheinen können . Aber
letzt , nachdem , wie gesagt , die Vermutung , nein , bie Gewißheit
nahe liege , baß Momm Karsten in Vorahnung seines Tobes
gewisse Andeutungen über sein Vermögen habe machen wollen ,
letzt stehe man selbstverständlich zur Verfügung , um ben letzten
Willen bes Toten zu ehren .

„ Sie wissen , daß sie alle vierundsechzig dann auch noch
persönlich angereift kamen "

, sagte nachsichtig lächelnd der
Amtsrichter . Doch dann reckte er sich plötzlich und fuhr heftig
fort :

„ Ja . fo ist das . mein Lieber . Momm Karstens vierund¬
sechzig — Freunde sind still und heimlich wieder verschwunden .
Nur die Briefe , die haben sie mir zurückgelassen , die waren
über Nacht wertlos geworden für sie . kein Heiligtum mehr .
Es sind herrliche Briefe , sage ich Ihnen . Briefe , in denen das
ganze Herz eines Menschen offen ausgebreitet liegt . Es steht
in den Briefen , daß dem Schreiber ber Alltag nichts mehr an «
gehe . Dafür aber bas Leben ! Das herrliche Leben fei boch
tauknbmal inbrünstig ! Und darum wolle et jetzt zum zweiten¬
mal zu leben beginnen . Wer ba also noch mittun wolle aus
bem früheren Dasein , aus der „ Vergangenheit "

, die noch
immer nur Gegenwart bliebe — der soll sich nur melden . Der
solle ihst einmal besuchen kommen oder zumindest alte Freund¬
schaft wieder aufnehmen --- Die Schufte .

“

Und der Amtsrichter , plötzlich darüber erschrocken , daß er
zu viel gesagt haben konnte , schloß das amtliche Aktenstück
mit fast zärtlicher Bedächtigkeit , erhob sich, und sagte noch
einmal , seltsam abwesend und nachsichtig zugleich : „ Ja , so ist
das . Sie sind alle wieder still und heimlich abgereift .

Den richtigen Koffer für jeden Zweck hat Ihr
Berater für Reisegepäck

das große Fachgeschäft In
der kleinen Faulbrunnenstr .

Bei Durchfall Pauli ’
s Nährspeise

den Kindern geben !

Reform - u . Kräuterhaus Meyrer
Rheinstraße 71 - Fernsprecher 24958
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